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das britiſche Memoranödum über den

Stand der deutſchen Abrüſtung
London, 29. November. Wie der Vertreter der „T. an

j ztändiger Stelle erfährt, iſt das heute früh von der „Times“ ver-
Fentlichte britiſche Memorandum über den Stand der deutſchen
Krüſtung bereits am 29. Oktober der franzöſiſchen Regierung
ztermittelt worden. Das Memorandum iſt vom engliſchen
Generalſtab verfaßt und nach vorheriger Durchſicht im Auswärtigen

In nach Paris geſandt worden. An amtlicher Stelle legt man
zoßes Gewicht darauf, daß es ſich bei dem Memorandum keines-
ws um ein Mindeſtprogramm handelt, wie die „Times“ heute

ns Stoden
geſchrumpft

Lieferung
tffinerie als

t e ſtanden
hell lauten I wegen behauptet hatte. Jm Gegenteil wird verſichert, daß ſich die
ührten zu J itſche Regierung in keinem der angeſchnittenen Punkte feſtgelegt
er Verlauf e. Im übrigen werden die Programmpunkte 1 und 4, nämlich
tarke Käuft Unterordnung des Oberbefehlshabers unter die Autorität des
Kern Jechewehrminiſters und die Zerſtörung von Befeſtigungsanlagen
hauxtſactg m der Oſtgrenze, als veraltet bezeichnet. Auch Punkt 8, die
ate Roven I Aontrolle der Ausfuhr von Waffen und Munition, wird in

Anſtoß zu Lndon als von untergeordneter Bedeutung betrachtet. Uebrig
der Präſi heike demnach die Frage der Rekrutierung und die der Sport-
Kuba auf rbände, über die man in London jede äußere Feſtlegung ver

wedet. Auf das Memorandum hat die franzöſiſche Regierung in
für das an r Zwiſchenzeit geantwortet. Die britiſche Erwiderung auf die
chließt nat hanzöſiſche Antwort wird zurzeit noch im Auswärtigen Amt vor
r d n bereitet und von Chamberlain am Donnerstag in Paris vor
ie Vor ren werden.
en 9 Paris, 29. November. Die franzöſiſche Regierung hat die
g im n.uen aiſche Aufſtellung der Bedingungen, nach deren Erfüllung die

Juteralliierte Militärkontrollkommiſſion abberufen werden ſoll,
äner Kommiſſion von Sachverſtändigen unterbreitet, die hierüber

in Linern änen Bericht noch vor dem 6. Dezember, dem Beginn der Völker

ite den v ratstagung in Genf, erſtatten ſoll.
angch ergibt

m s Jry Paris und London einig
in n de Paris, 30. November. „Havas“ meldet aus London, daß
zug de Verhandlungen zwiſchen Frankreich und England
n üler die deurſche Abrüſtungsfrage eine vollſtändige

Einigung der beiden Regierungen erwarten ließen. Es beſtehe
de Hoffnung, daß ſich die engliſche Regierung in kürzeſter Zeit
dem Standpunkt Frankreichs anſchließen werde.
des Memorandum der engliſchen Regierung ſei dem franzöſiſchen
Außenminiſter am 10. November durch den engliſchen Botſchafter
überreicht worden. Die franzöſiſche Regierung habe das engliſche
Remorandum ſofort dem Verſailler Militärkomitee unterbreitet,
deſſen Antwort acht Tage ſpäter der engliſchen Regierung bekannt
geben worden iſt.

Auch der offiziöſe „Petit Pariſien“ ſpricht von einem ſehr
zufriedenſtellenden Stand der engliſch franzöſiſchen Verhandlungenanſteigenden

preſſion de ihr die noch ungeregelten Punkte der deutſchen Abrüſtung. Auf
h das Ka Male Fälle werde die Unterredung, die Chamberlain Donners
Jahres M und Freitag mit Briand und Poincars haben werde, dazu
nen ſtarken nen, die noch beſtehenden Auffaſſungsunterſchiede über die
ahres wied V ragweite der einzelnen von Deutſchland noch nicht erfüllten

derderungen zu beheben. Nach dem Londoner Korreſpondenten des
Fcho de Paris“ legt die engliſche Regierung das Hauptgewicht auf
de Organiſation der Polizei, die man auch der Bedeutung der
Leffenerzeugung voranſtelle. Wenn man auch erkläre, daß eine
Keſtändigung über dieſe Punkte unmittelbar bevorſtehe, ſo ver
eben doch einige Teilfragen von nicht geringer Tragweite zu

5 degeln, ſo die Frage der Organiſation der zukünftigen Militär
7 bntrolle Deutſchlands. Jn London ſcheine man den deutſchen

Sandpunkt zu unterſtützen, wonach der Völkerbund nur in beſon
Ken und genau feſtgelegten Fällen das Recht zur Kontrolle habe.
n Eegenſatz hierzu lege Frankreich den Verſailler Vertrag dahin

daß die Kommiſſion das Recht einer ſtändigen Kontrolle,
ſonders der entmilitariſierten Rheinlandzone, habe. Von deuther Seite dringe man darauf, alle dieſe gragen noch vor Beginn

Ratstagung zu regeln. Die deutſche Regierung hätte geſtern
m Paris darauf beſtanden, daß die Zuſammenkunft Streſemanns
mit Vriand und Chamberlain unverzüglich ſtattfinde.

Neue Quertreibereien
„„Faris, 29. Nov. Jn der Beſprechung über die deutſchfran

Rohſtahl idiſchen Verhandlungen durch die Pariſer Preſſe zeigt ſich
Stand von I wieder ſtärker das Beſtreben, die Schuld an der Trübung

u erwante Kriſe der Thoiry Politik allein auf Deutſchland abzuwälzen.
enden J onders deutlich geht dies aus dem heutigen Leitartikel des
vaſch weit emps“ hervor, der aus der geſamten Preſſepolemik den Schluß

äehen möchte, daß Deutſchland ſich bemühe, ſich von der Locarno
waren geh politik freizumachen (7). weil dieſe nicht die Ergebniſſe gezeitigt
mlich ſten die man erwartete. Die Anſprüche Berlins und die Tat-

daß man in Deutſchland die Realitäten der Stunde nicht
n (7), bedeuteten einen Rückſchlag in der bisher erreichten
n der Entſpannung. Bemerkenswert iſt die Feſtſtellung des
enps“, niemand habe behauptet, daß die Aufhebung der inter

werten Militärkontroll- Kommiſſion der Arbeit der Genfer
veſtigationskommiſſion untergeordnet ſein müſſe. Es ſei aber
ändlich, daß man jede Unterbrechung zwiſchen der direkten

rrolle der Alliierten und der Völkerbundskontrolle vermeiden
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Dienstag, 30. Nov. 1926

wieder einig auf Koſten Deutſchlands

Streſemann reiſt nach Genf
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,)

Berlin, 30. November. Nach einer Meldung der „Täglichen
Rundſchau“ wird Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann voraus-
ſichtlich auch diesmal wieder die Leitung der Delegation, die für
die Ratstagung beſtimmt iſt, übernehmen und perſönlich waß
Genf reiſen. Man hatte in politiſchen Kreiſen angenommen, da
der Außenminiſter dieſen Entſchluß erſt dann faſſen würde, wenn
eine gewiſſe Gewähr für eine loyate Regelung der ſchwebenden
Fragen geboten wäre. Obwohl das nicht der Fall iſt, ſcheint nun
mehr doch der Beſchluß v worden zu ſein, und zwar offenbar
aus dem Grunde, weil auch Briand und Chamberlain in Genf er-

einen werden und der Außenminiſter hofft, durch verſönliche
Fühlungnahme bisher ausſtehende Ergebniſſe doch noch zu er-
reichen. Es iſt nicht zu verkennen, daß ſich auch in den Regierungs-
parteien ein immer ſtärkerer Peſſimismus geltend macht.

Nachdem am Sonntag die „Germania“ ſich gang ungewöhn-
lich peſſimiſtiſch ausgeſprochen hatte, droht heute der „Demo-
kratiſche Zeitungsdienſt“ damit, daß Deutſchland von der beabſich
tigten Einladung an den Völkerbund, die Märztagung in
Berlin abzuhalten, abſehen würde, wenn bis zum Frühjahr
des nächſten Jahres keine Ausſicht auf Bereinigung der
ſchwebender Streitfragen beſtände. Aus der im Demokratiſchen
Zeitungsdienſt“ wiedergegebenen Jnformation geht im übrigen
hervor daß die Frage der Befeſtigungswerke in Königsberg nicht
nur nicht geregelt iſt, ſondern daß auch noch andere Befeſtigungen
an der deutſchen Oſtgrenze unſere Begner zu Beanſtandungen
veranlaßt haben. Unter dieſen Umſtänden darf man wohl als
ſicher annehmen, daß der Außenminiſter darauf verzichtet, in der
r den Vorſitz zu übernehmen, der an ſich Deutſch
land zuſtände. Jm übrigen hören wir aus zuverläſſiger Quelle,
daß der Geſundheitszuſtand Streſemanns den Antritt eines
längeren Urlaubs im Süden nahelegt, der ſich dann vielleicht un
mittelbar an die Gerfer Togung arnſchließt.

Außenpolitiſche Debatte in der
franzöſiſchen Kammer

Paris, 30. Nov. Um 9 Uhr abends trat die Kammer zur
Ausſprache über das Budget des Außenminiſteriums zuſammen.
Entgegen den Erwartungen ergriff, abgeſehen von zwei kurzen
Bemerkungen, Briand noch nicht das Wort. Jhr Verlauf iſt
aber bezeichnend als Auftakt der innerpolitiſchen Debatte, zumal
ſie von den deutſch franzöſiſchen Beziehungen, der Frage der Ab
rüſtung und der Kontrolle der deutſchen Rüſtungen überſchattet
war. Zu Beginn der Sitzung erging ſich der kommuniſtiſche Red
ner Cachin in Angriffen gegen den Parlamentarismus, den
Völkerbund, die Thoiry- Politik und das Eiſen- und Stahlkartell.
Dann wandte er ſich gegen Deutſchland und Jtalien. Der r
liſt Fontanier bezeichnete den Eintritt Deutſchlands in den Völker
bund als ein glückliches Zeichen für die deutſch franzöſiſche An
näherung. Er erklärte daß die Sozialiſten ſchon früher die
Räumung des Rheinlandes verlangt und ihre n nicht
geändert hätten. Die Sozialiſten beider Länder müßten darauf
hinarbeiten, daß die Arruſtung ſo raſch als möglich vollzogen
werde. Die Saarfrage will der Redner in freungſchaftlichem
Sinne alsbald geregelt ſehen. Er ermahnte die beiden Regie
rungen, ſich von dem Einfluß W Parteien loszumachen, die
zwiſchen den beiden Ländern Mißtrauen ſäten. Auch der nach-
folgende Redner Berthod von der äußerſten radikalen Linken
ſetzte ſich für die wirtſchaftliche und moraliſche Wiederaufrihtung
Europas und für die Fortſetzung einer Annäherungspolitik
zwiſchen Frankreich und Deutſchland ein, zu der er Briand be
glückwünſchte.

Er machte allerdings gegenüber der deutſchen Forderung aufraſche Räumung des Rheinlandes einige Vorbehalte. Frankreich

könne ihr nur zuſtimmen, wenn ſeine Sicherheit durch andere
Mittel gewährleiſtet ſei Seine Frage, was man zur Beendigung
der Militärkontrolle tun werde, beantwortete der Linksrepublikaner
Fabry, das franzöſiſche Mitglied der Milttärkommiſſion des Völ
kerbundes, dahin, daß das Jnveſtigationsrecht des Völkerbundes
bereits vollſtändig organiſiert ſei, aber nur noch von Deutſchland
anerkannt werden müſſe, damit die Kontrolle aufhöre. Der
Abgeordnete Milhaud vom rechten Flügel der Radikalen begrüßte
die politiſche und wirtſchaftliche Verſtändigung zwiſchen Deutſchland
und Frankreich. Unter Hinweis auf Artikel der deutſchen Links
preſſe über Werbebureaus für die ſchwarze Reichswehr verlanglke
er von Briand Auskunft über den Stand der deutſch franzöſiſchen
Beziehungen, um die in Frankreich herrſchende Erregung zu mil-
dern. Gleichzeitig forderte er unter Anſpielung auf die ruſſiſch
türkiſchen Verhandlungen den franzöſiſchen Außenminiſter auf, die
Methoden von Locarno und Thoiry auch auf die franzöſiſche Oſt
politik anzuwenden und die Türkei in den Völkerbund zu er
mutigen. Um Mitternacht wurde die Sitzung auf Dienstag vor
mittag zehn Uhr vertagt.

Politiſche Kreiſe Roms für eine
Viermächte konferenz

Paris, 29. Nov. Nach einer Meldung einer italieniſchen Nach
richtenagentur erklärt man in politiſchen Kreiſen Roms, daß eine
Zuſammenkunft der vier Außenminiſter nicht im Wider-
ſpruch mit-dem Leitgedanken der italieniſchen Politik ſteht.
Jtalien wolle den Frieden und ſei daher allen Ab
machungen günſtig geſinnt, die zur Befeſtigung desſelben bei
tvagen könnten Jtalien würde ſelbſtverſtändlich in alle Erörte-
rungen eingreifen, in denen die großen europäiſchen Jntereſſen
zur Debatte ſtünden.

Geſchäfts ſtelle Gerlin: Sernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürß Vr. 6290-
Eigene Berliner Schriftleitung Verlag u. Druck von Otto Chiele Halle-Saale.

Zum holländiſchen
Kolonialproblem

Amſterdam, 28. November.

(Von unſerem Berichterſtatter.)
Der große, aber wie die letzten Nachrichten zeigen,

ungefährlich verlaufene ſogenannte „Kommuniſtenputſch“
auf Java läßt ſich jetzt in ſeinem vollen Umfange beurteilen,
nachdem in den erſten Wochen die Meldungen von hollän
diſcher Seite ſtark zurückhaltend gelautet hatten. Hiernach
iſt die Angelegenheit keineswegs ſo gefährlich, wie man es
nach den erſten Nachrichten glaubte, aber immerhin be
deutend genug. um die Aufmerkſamkeit ganz Hollands auf
die Probleme zu lenken, die bereits ſeit längerer Zeit in den
Kolonien heraufzudämmern beginnen. Die großangelegte
Verſchwörung der ſogenannten malcyiſchen Kommuniſten,
die zur Verhaftung von etwa 2000 Perſonen zwang und die
zehntauſend Briefe, die zu gleichzeitigem Losſchlagen auf der
ganzen Jnſel Java aufforderten, ſind eine Mahnung, die
Dinge nicht allzuſehr auf die leichte Schulter zu nehmen.
Jedoch von einer Gefahr für den Beſtand der Herrſchaft
ſelbſt iſt damit für die Gegenwart no nichts geſagt, da das
holländiſche Polizeiſyſtem ſich noch einmal vorzüglich be-
währt hat und die Aufſtändiſchen nur in den wenigen großen
Städten der Jnſel im Weſten eine zahlreichere Anhänger-
ſchaft fanden.

Trotzdem zwingen dieſe Ereigniſſe natürlich zum Nach
denken. Denn, wenn tatſächlich eines Tages die geſamten
Eingeborenen des holländiſchen Kolonialreiches aufſtehen
ſollten, ſo wäre eben die Herrſchaft der Holländer vorbei, da
die 30 000 Mann holländiſcher Truppen und die evtl. im
Notfalle zu bewaffnenden weiteren 40 50 000 weißen
Plantagenbeſitzer ſich gegen die 48 Millionen Eingeborenen
kaum zu halten vermöchten, um ſo mehr, als die Weißen
über das geſamte Gebiet verſtreut wohnen und militäriſche
Aktionen großen Stiles durch die Natur des Landes unmög-
lich gemacht werden. Es kommt daher nicht ſo ſehr auf
dieſe, in Europa unnötig betonte Frage, an, wie auf andere
Probleme, die mit der Behandlung der Eingeborenen und
der Verwaltung des Kolonialgebietes zuſammenhängen.

Man muß ſich nämlich die holländiſche Herrſchaft in
Oſtindien durchaus nicht als eine ſolche „kolonialer Natur“
vorſtellen, bei der Eingeborene und ſonſtige Einwohner des
Gebietes ganz glatt der Willkür der regierenden Schicht
ausgeliefert ſind. Bis auf die wenigen Gebiete, die ſeiner
zeit mit Gewalt erobert und unterworfen würden, beruht
die holländiſche Macht faſt überall auf der ererbten Macht
der einheimiſchen Herrſchergeſchlechter und Sultane, die
allerdings meiſt ſehr willig am Gängelband der ihnen von
den Holländern gegebenen Berater laufen. Staatsverträge
mit den einheimiſchen Staaten, die meiſt ohne Kampf ab-
geſchloſſen wurden, bilden das Gerüſt, auf das ſich die
koloniale Verwaltung ſtützt. Das heißt alſo, daß die
Holländer nach außen hin ſich nicht in die inneren An
gelegenheiten der Eingeborenen einmiſchen und nur ſoweit
wie es unbedingt notwendig iſt, ihre „Herrenrechte“ geltend
machen, obgleich natürlich auch in Oſtindien ſcharf zwiſchen
Weiß und Farbig unterſchieden wird, wenn es ſich um die
Geltendmachung politiſcher Rechte handelt. Selbſt in den
ihnen völlig unterſtellten Provinzen regierten daher die
Holländer durch Eingeborene, und nur wenige Ausnahme-
beſtimmungen ſchufen ein Sonderrecht für Weiße, die in der
Hauptſache damit zuſammenhingen, daß der weiße Pflanzer
farbige Arbeitskräfte zur Bewirtſchaftung ſeiner Plantagen
freiwillig nur ſchwer erhält. Das Syſtem, ſoweit es beſtand
und noch beſteht, war alſo dem Charakter der freiheits-
liebenden und ſehr diffizilen Bevölkerung durchaus ange-
paßt, ohne den Holländern viel mehr als das Recht auf
freie wirtſchaftliche Betätigung zu gewähren.

Nun hat aber der Krieg, der in ſo vielen Dingen einen
grundſätzlichen Wandel brachte, auch in Holländiſch-Oſtindien
zwei Bewegungen auftauchen laſſen, die dieſes gut funk-
tionierende und ausbalanzierte Syſtem über den Haufen
warf: Einmal eine Bewegung auf Selbſtverwaltung bei den
holländiſchen und ſonſtigen europäiſchen Pflanzern im
Lande und eine ſich gegen die Europäer richtende Freiheits-
bewegung der Eingeborenen, die gleichfalls die Selbſt
verwaltung auf ihre Fahnen geſchrieben hatte. Die europä-
iſchen Pflanzer fühlten ſich durch die Regierung, die ſtreng
auf Jnnehaltung der konſervativen Tradition möglichſter
Nichteinmiſchung in die Gewohnheiten der Eingeborenen
hielt, benachteiligt, da nach Aufhebung der alten Zwangs-
ſtellung von Arbeitskräften ſich allmählich immer weniger
Eingeborene zur Arbeit auf den Plantagen meldeten und
auch der Jmvort chineſiſcher Kulis den Arbeiterbedarf ni
ausreichend deckte. Die Unzufriedenheit war ſo groß,
es faſt zu Loslöſungsbeſtrebungen der Kolonie gekommen
wäre. Da gleichzeitig aber auch die Eingeborenen auf Be
teiliqung an der Regierung drängten, blieb der Regierung
nichts anderes übrig, als eine Art Parlament von 61 Köpfen
für die geſamte Kolonie einzurichten, bei dem allerdings
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die Eingeborenen ſehr viel Wſechter geſtellt wurden als die
Eu da ſie nur 20 Sitze von den 38 gewählten die
t werden vom Gouverneur ernannt erhielten.

Beeinfluſſungsmöglichkeit, die die weißen Pflanzer
von ehe Regierung zugebilligt erhielten, ſchlug
o cht zum Segen der Kolonialverwaltung aus, 47

in Kolonialdingen erfahrene und klug abwägende
ralgouverneur LimburgStirum vermochte es, allzu hitzige
Forderu ſeines „Volksraads“ abzuwehren, aber unter
ſeinem olger, dem Rechtsanwalt Fock, wurden zum
Teil und Verordnungen erlaſſen, die nichts weniger
als eine völlige Jntereſſenwirtſchaft zu Gunſten der Groß
pflanzer bedeuteten. Der Verſuch, in die völlig primitiven
R lungen der Eingeborenen den Begriff des
Pri entums und des bindenden Arbeitsvertrages ein
zu früher gab es nur das kommuniſtiſche Sippen-
eigentum und der Arbeiter lief fort, wenn es ihm paßte
hatte jedoch nur zum Erfolg, daß die bis dahin wenig
erfolgreichen Strömungen auf Gleichſtellung der Ein
geborenen mit den Europäern ungeheuer an Boden ge
wannen und in den einzelnen Vereinigungen der Ein
geborenen (Sarikat Jslam und Sarikat Rejah) die radi-
kalen Flügel die Oberhand gewannen. Als vor wenigen
e eeſter Fock ſeinen Poſten ſeinem Nachfolger
de Grat übergab, war die Lage ſo geſpannt, daß man täglich
mit einem Losſchlagen der Radikalen rechnen mußte und
daher nur noch in der r der Haupträdels
führer ſein Heil ſah, was denn auch ſchließlich zum offenen
Aufſtand der Freiheitsanhänger führte.Das Nachgeben an allzukapitaliſtiſche Jntereſſen kann

man alſo ebenſo wie das Feſthalten an der altüberlieferten
Vorſtellung der abſoluten Bevorrechtung der Weißen als
die Haupturſachen des Aufſtandes bezeichnen, den eine
klügere und feſtere Politik der Zentralgewalt leicht hätte
verhindern können. Die Wege, wie die Schwierigkeiten aus
dem Wege S räumen wären, ſind ſomit mit dieſer Feſt
ſtellung gleichfalls gekennzeichnet. Nur darf man eben die
Schwierigkeiten der Durchführung eines ſolchen liberalen

amms nicht unterſchätzen. Denn die Jntereſſen der
flanzer, gegen die ſich eine die ſoziale Unruhe be

ſeitigende Geſetzgebung und Politik richten würde, ſind eben
auch die Jntereſſen, die die Kolonien den Holländern wert-
voll machen. Schädigt man ſie zu ſehr, dann verliert
Holland dos Intereſſe an einem Beſitz, der nichts mehr ein
bringt. Man darf daher geſpannt ſein, was für Maß-
nahmen die Regierung von Oſtindien beſchließen wird, um
einerſeits die die Herrſchaft der Holländer gefährdende Frei-
heitsbewequng ihrer Propagandamittel zu berauben, und
andererſeits doch den wirtſchaftlichen Wert der Beſitzung für
die europäiſchen Pflanzer zu erhalten.

Eine Erklärung des Generals
v. Watter

Berlin, 29. Nov. Die deutſchnationale Preſſeſtelle teilt fol
nde Erklärung des Genevalleutnants Freiherrn v. Watter zu

u des Reichswehrminiſters Dr. Geßler mit:
veinſtimmenden Berichten der Tagespreſſe hat Herr

i iniſter Dr. Geßler in ſeiner Reichstagsrede vom
24. d. M. unter Berufung auf eine früher von ihm gehaltene Rede
den Eindruck erweckt, als wenn er mich zu den „Verrückten“
rechnet. Jch will dieſe ungewöhnliche Verunglimpfung als unter
einem ſchweren Druck e Gntgleiſung anſehen. Zur Sache
ſtelle feſt: Selbſtverſtändlich habe ich meiner ganzen Ein

rechend im vaterländiſchen Sinne ttätig mit
als im Jahre 1028 der ſelbſt vom engliſchen Kronanwalt

als anerkannte Einbruch c rdas Ruhrgebiet eine mächtige Volksbewegung ent-
feſſelte, die einen anderen Au verdient hätte. Es iſt einemerdwürdige Verkennung und diebrigteunn dieſer Bewegung,

wenn man von Volk iegelung ſpricht. als galt es, bei
der
Mehrheit

t, ſo beruhen ſie in erſter Linie auf der ungeprüften Weiter

e von n r unverantwortlichen Per

eines alten Offiziers be
erſt ſpäter geſchrieben werden kann. Sein

Verhalten ichstag wird mich nicht veranlaſſen, in Verletzung
meiner vaterländiſchen Pflicht die Zuſammenhänge des deutſchen
Abwehrkampfes jetzi ſchon klarzulegen. Jch muß in dieſer Be

Wehen a ei h wenn i nicht ſcheut,zu vor ntlichkeit ver zu machen.gez. Freiherr v. Watter, Generalleutnant a. D.“
Ablehnung des Schiedsſpruches in der ſächſiſchthüringiſchen

Textilinduſtrie
Leipgig, 290. Nov. Der am 26. d. M. von der Berliner

mee gefällte Schiedsſpruch im Lohnkonflikt im
ſ r ringiſchen Webereiverband iſt von den Arbeitgebern
abgelehnt worden. Bei Weiterführung des Streikes werden ab
morgen 26000 Textilarbeiter ausgeſperrt werden.
Wo wird die Weltwirtſchafts konferenz

tagen?
i r Seite verlautet, ſind

der Weltwirtſchafts

n hier eintrifft, eine gen ärung
in Frage herbeiführen wird. Es handel
darum, ob tatſächlich ein begründetes Intereſſe zu einer Ver
legung der h nach Amſterdam vorliegt und welche
Koſten von der Regierung zu tragen wären. DieEntſcheidung der en wird erſt nach Klärung

dieſer die

o

Fragen durch dungen des Außenminiſters er

Wiederaufnahme der Arbeit im engliſchen Bergbau
London, 90. Nov. Am r Montag iſt die Arbeit in

allen engliſchen Grubenbezirken wieder auf
und zwar haben ſich mehr Leute zur Arbeit

ſtellt werden können. Jn Nordyorkſhire werden
reits Vorbereitungen e en G das Anblaſen mehrerer

und für die Wiederinbetriebſetzung der Eiſen und Stahl

und der engliſche BergarbeiterſtreikRußland

Riga, W. Nov. Der enbruch des i Bearbeiterſtrenks hat in
deprimierend gewirkt. Man fürchtet, daß nunmehr in

eine reaktionäre Bewegung einſetzen de, die ſich in
erſter Linie n die Kommumniſtiſche Parten wenden werde. All
gemein iſt die daß der Streik als endgültig verloren an
gehen iſt. Von Ausgang des Streiks hängt auch das Schick

der Reichsprüfſtellen zu verzichten.
mithin auseinandergefallen, was für die Regierung ein wenig er-

worden,

wiſſen, daß die Geſchichte des Ruhr

Das Schickſal des Schmutz und
Schundgeſjetzes

Berlin, 80. Nov. Die durch die Ablehnung der entſcheidenden
Paragraphen 2 und 6 des Schmutz- und Schundgeſetzes entſtandene
parlamentariſche Lage iſt ſchwieriger, als man wohl zunächſt all
gemein annahm. Das Reichskabinett beriet nach der Plenarſitzung
ſofort mit den Regierungsparteien und trat im Anſchluß daran
zu einer Sitzung zuſammen. Aber auch dieſe Beſprechungen haben

keine Klärung der verworrenen Verhältniſſe ge
bracht, ſo daß noch W u überſehen iſt, was aus dem Ge
ſetzentwurf werden wird. bei den h über die
verſchiedenen Abänderungsanträge der Parteien und beſonders bei
der Frage der Reichs oder der Landesprüfſtellen Schwierigkeiten
entſtehen würden, war von vornherein ſicher, man hatte jedoch in
Regierungskreiſen bis zuletzt darauf gehofft, daß ſich eine Mehr
heit für die vermittelnden Anträge der Demokraten und der
Volkspartei finden werde Die Beſprechungen der Regierungs
parteien am Sonnabend ſchienen ſich auch in dieſer Richtung zu
bewegen. Wie die heutige Abſtimmung aber gezeigt hat, iſt das
Zentrum nicht bereit geweſen, auf die Landesprüfſtellen zugunſten

Die Regierungsparteien ſind

freulicher Zuſtand iſt. Man hätte wohl annehmen müſſen, a
wenigſtens dieſe Parteien unter einen Hut zu bringen ſind, au
wenn z gewiſſe Zugeſtändniſſe notwendig ſind. Das Zentrum
hat bei dieſem Geſetzentwurf überhaupt ſchon manchen Aerger
en denn die Auseinanderſetzungen zwiſchen der Zentrums-

raktion und der preußiſchen Regierung wegen der Erklärung desStaatsſekretärs Dr. Weißmann find in recht ſcharfem Ton geführt

ſo daß die Zentrumsmitglieder in der preußiſchen Re
ierung in eine recht unangenehme Lage geraten ſind. Dieer meeniſter in Preußen haben ſich alſo auch einmal gefallen

afſen müſſen, im Kabinett überſtimmt zu werden. Einen gewiſſen
das Zentrum Preußen r aber doch errungen,

denn die preußiſche Regierung hat ihre urſprünglich ſcharfen Er
klärungen jetzt doch etwas abſchwächen müſſen. Jetzt iſt plötzlich
Bayern auf den Plan getreten und hat erklärt, daß es im Reichs
rat dagegen Einſpruch erheben werde, wenn die Entſcheidung in

Schwierige Lage der Reichsregierung
erſter Jn Reichsprüfſtellen übertragen würde.Reichstag wird mithin ein Druck von r tet le und h d

er eqterung e was igenarige
r in ganz verſchiedenen ungen. Preeine h liberale Faſſung des Geſ e n

des Schwergewichts auf die Reichsprüfſtelle,ern z ſehr energiſch für Landesprüfſtellen ainſett der
das Geſeh in dritter Leſung Reichsprüfſtellen erhält und inr Geſetz wird, ſo wird Bayern beim Reichsrat Einſprug
eben, wobei es wahrſcheinlich von unterſtützt werde

würde, nicht aber etwa weil a en bayeriſchen Standpu
vertritt, ſondern um das der Mehrheit des preußiſchen geben
auſ rathiſcde, Geſet zu al gingen Hehnt der Reihen
das Geſetz ab, ſo muß der Reichstag eine Zweidrittelmehrheit a
bringen, um ihm trotzdem Geſetzeskraft zu verleihen. Das iſt a
unter keinen Umſtänden der Fall, ſo daß mit dem Einſpruch tet
Reichsrates das Geſetz endgültig zu Fall gebracht worden wäre.
Beſteht nun überhaupt eine Möglichkeit, dem Geſetz im Reichttg
zur Annahme zu verhelfen? Es beſteht zunächſt einmal das
Kurioſum, daß alle n. des Geſetzes bis auf die beide
wichtigſten, allerdings mit Abänderungen, angenommen wort
ſind. Gegen die in Paragraph 2 des Geſehes vorgeſehenen
Landesprüfſtellen haben ſich heute die Demokraten, Sozial
demokraten, Kommuniſten, Völkiſchen und einige Volksparteſle-
ausgeſprochen, dafür die Deutſchnationalen, das Zentrum und die
Bayriſche Volkspartei. Die Volkspartei iſt dabei ſtark ausein.
andergefallen. Auch der volksparteiliche Antrag, nicht eine Reiche
prüfſtelle, ſondern Prüfſtellen vom Reichsminiſter des Innern n
Einvernehmen mit den Landesregierungen errichten zu laſen
Vpo keine Mehrheit. Für ihn ſtimmten nur die Volksparteiler

ie für Reichsprüfſtellen eintretenden Parteien, Kommuniſten
Sozialdemokraten, Demokraten und Deutſche Volkspartei, der
fügen, wenn alle Abgeordneten anweſend ſind, über zwölf
Stimmen mehx als alle übrigen Parteien Die Entſcheidung
liegt nach Lage der Dinge bei der Volkspartei Wenn die Rehrhet
dieſer Partei mit den Deutſchnationalen, dem Zentrum und der
Bayriſchen Volkspartei für die Landesprüfſtellen ſtimmt, ſo dürfte
ſich bei Stimmenthaltung der anderen Volksparteiler eine Mehr
heit dafür ergeben. Wann die dritte Leſung erfolgt, iſt noch nicht
beſtimmt. Man kann ihr mit größter Spannung entgegenſehen.

ſal des ruſſiſch- engliſchen Gewerkſchaftskomitees ab. Bereits jetzt
macht ſich eine ſtarke Oppoſition gegen das Weiterbeſtehen des
Komites geltend, das nach Anſicht der Oppoſition der engliſch
vuſſiſchen Zuſammenarbeit bisher nur wenig Nutzen gebracht hat.

Der engliſche Kohlenpreis gefallen
Berlin, 30. Nov. Wie die Morgenb 'tter aus London mel

den, iſt der Kohlenpreis um ungefähr 20 Schilling für die
Tonne gefallen.

Lord Robert Cecil über den Stand der Abrüſtungs-
verhandlungen

Genf, 29. November. Der engliſche Delegierte in der Unter
kommiſſion B, Lord Robert Cecil, gab heute abend der Preſſe
einige Mitteilungen über de.« Stand der Abrüſtungsverhandlungen.
Er teilte mit, daß aller Vorausſicht nach die vorbereitende Ab-
rüſtungskommiſſion im März des nächſten Jahres bereits zu
ſammentdeten werde. Der Zeitpunkt für den Zuſammentritt der
allgemeinen Abrüſtungskonferenz ſei gegenwärtig noch nicht vor
herzuſehen. Die große internationale Konferenz bedürfe erfah
rungsgemäß ſtets ſehr ſorgfältiger Vorbereitung. Er perſönlich
ſei der Ueberzeugung, daß es ſich bei der Behandlung des Ab-
rüſtungsproblems keineswegs nur um rein theoretiſche Diskuſſionen
handele, ſondern daß poſitive Reſultate erzielt werden könnten.
Die Erklärung Chamberlains, daß die Abrüſtungskonferenz im
nächſten Jahre möglicherweiſe nicht werde zuſammentreten können,
habe lediglich bezweckt, e.nen ſpäteren Zuſammentritt der Kon
ferenz nicht als einen großen Mißerfolg der geſamten Abrüſtungs-
verhandlungen erſcheinen zu laſſen. Die engliſche Regierung trete
unbedingt für eine Durchführung der Abrüſtungsverhandlungen
und Einberufung der allgemeinen Abrüſtungskonferenz ein. Auch
die öffentliche Meinung Englands ſetze ſich für die allgemeine
Abrüſtung ein.

Erklärungen Chamberlains über die Lage in Hhankau

London, 29. November. Sir Auſten Chamberlain erklärte
heute nachmittag im Unterhauſe daß in der Lage in Hankau eine
ernſte Entwicklung eingetreten wäre. ine werkſchaft
von Angeſtellten der chineſiſchen Zollverwaltung am 21. No-
vember mit der Unterſtützung eines höheren chineſiſchen Beamten

ebildet worden. Die Gewerkſchaft habe mitgeteilt, daß ihr Zielharin beſtehe, das ausländiſche Element aus dem pieg chen Zoll

dienſt zu entfernen, um dadurch die chineſiſche Zollver-
waltung unter eine rein chineſiſche Kontrolle zu
bringen. Das engliſche Auswärtige Amt hat den von den
britiſchen Kaufleuten in Hankau übermittelten Drahtbericht, in
welchem um Streitkräfte zum Schutze gegen antiausländiſche
Demonſtrationen gebeten wird, der Admiralität weitergegeben.

London, 29. Nov. Nach Berichte aus Hankau iſt heute eine
engliſche Flottenſtreitkraft zum Zwecke der e
erhaltung der Ordnung dort angekommen. Obwohl die häufig
heute in London eingetroffenen Berichte aus China recht alar-
mierend klingen, glaubt man in maßgebenden Kreiſen keinenGrund zu übergroßer Beunruhigung zu ſehen Die Situation ſei

durch die vorteilhafte Lage Hankaus vom ſtrategiſchen Standpunkt
weniger ernſt als es ſcheine.

Engliſche Truppenlandung in hankau
Berlin, 30. Nov. Nach Meldungen der Morgenblätter aus

Schanghai hahen die auf dem Luf bei Hankau befindlichen eng-
liſchen Seeſtreitkräfte ohne Anweiſung aus London Truppen
gelandet.

Aus aller Welt
Rieſenfeuer in der Magdeburger

Zitadelle
Magdeburg, 680. November. Seit geſtern wütet in dem ehe

maligen Gewehrhauſe und den Nachbargebäuden der Magdeburger
Zitadelle ein Rieſenfeuer, zu deſſen Löſchung nach und nach
die geſamten Feuerwehren herane werden, die den Brand mit über zwanzig Schlauchleitungen
ekämpfen. Das Feuer entſtand in dem ehemaligen Gewehrhauſe,

in dem ſich jetzt eine Kunſttiſchlerei und Autolackier-
anſtalt r Die Löſcharbeiten wurden dadurch erheblich
erſchwert, daß in der Lackiererei mehrere Motorräder untergeſtellt
waren, ſowie Fäſſer mit Benzin, die explodierten, wobei
mehrere Feuerwehrleute verletzt wurden. Jnfolge
ſtarker Rauchentwicklung und Funkenfluges konnten die Beamten
nur mit Rauch- und Gasmasken arbeiten.

Ein Kind zu Tode gemißhandelt
Aachen, 29. November. Jn Alsdorf hat der Bergmann

Wilhelm Roſe das uneheliche Kind ſeiner Ehefrau, einen vier-
jährigen Knaben, ſo roh und brutal gemißhandelt, daß es geſtorbener Täter wurde verhaftet, ebenſo ſeine Frau, die ſich an den
iſt.Minhardieegen beteiligt haben ſoll.

Großfeuer in der Berliner Wallſtraße
Berlin, 29. November. Am Sonntagmorgen brach in dem

gewaltigen Cebäudekomplex der Kaufhaus Neukölln
G. m. b. H., einem der modernſten Geſchäftshäuſer Verlins in der
Wallſtraße, gegenüber dem Märkiſchen Muſeum, ein verheerende
Schadenfeuer aus. Der Alarm „Großfeuer“ rief ſämtliche ver

ügbaren Feuerwehrzüge Berlins aus allen Stadtteilen an die
randſtelle. Jn fünfſtündiger, faſt übermenſchlicher Arhen

gelang es, den Brand einzudämmen., Um die Mittagsſtunde waren
der Dachſtuhl über der Wallſtraße und zur Straße Neu-Kölln an
Waſſer, ferner die Putzfederfabrik Wagner u. Co., G. m. b. 5,
und die F. P. A. Kauffmann, G. m. b. H., Schokoladenfabrik, durch
das Feuer vernichtet, aber die Gefahr einer weiteren Ausdehnung
des Brandes war beſeitigt. Gegen 1 Uhr nachmiltags konnte mit den
Aufräumungsarbeiten begonnen werden, die ſich bis in die Nacht
ſtunden erſtreckten. Der Sachſchaden beträgt rund 1,5 Nill.
Mark und iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Bei
den Löſcharbeiten wurden zwei Feuerwehrleute von
einer Stichflamme erfaßt und mußten mit ſchweren Ver
brennungen in das Krankenhaus gebracht werden. Zwei weiter
Wehrleute ſind einer Rauchvergiftung zum Opfer gefallen
und mußten ebenfalls im Krankenhauſe Aufnahme finden. Die
Urſache des gewaltigen Schadenfeuers iſt allem Anſchein nach auf
Kurzſchluß zurückzuführen, der in dem Lagerraum der Put-
federfabrik möglicherweiſe infolge einer durchgebrannten Sicherung
entſtanden iſt. Es waren auch Gerüchte im Umlauf, daß Brand
ſtiftung vorliege. Die Nachforſchungen der Kriminalpolizei haben
bisher aber keinen Anhaltspunkt für dieſe Maßnahme ergeben.

Raubmord in Hamburg
Am Montagmorgen gegen 8 Uhr wurde auf den Hohen

Bleichen der Kaufmann Hermann Hamecher in ſeinem Zimmer
tot aufgefunden. Der Kopf des Toten war mit einem Kiſſen
zugedeckt, die Hände unterm Kinn gefeſſelt, die Vein ebenfalt
gefeſſelt und mit einem Teppich bedeckt. Die Ermittelungen er
gaben, daß der Ermordete in der letzten Nacht noch gegen 11 Uhr
in ſeiner Wohnung Licht hatte. Es wurde auch gehört, daß er ſich
mit jemand unterhielt. Gegen 12 Uhr wurde von den Han
bewohnern ein Schrei vernommen, man achtete aber nicht weiter
darauf. Der Tod iſt durch Schläge auf den Hinterkopf und durch
Erſticken herbeigeführt worden. Wertvolle Ringe, die der Er
mordete zu tragen pflegte, fehlen. Man nimmt Raubmord an.
Die Polizei verfolgt eine beſtimmte Spur.

Exploſionskataſtrophe in Rumänien
Berlin, 29. Nov. Am Sonnabend wurde die Stadt Gjur

gewo von einer furchtbaren Exploſion heimgeſucht. Durch ein
Streichholz, das brennend auf einen mit Benzin, Petroleum und
anderen Helen geladenen Schlepper geworfen wurde, geriet
größere Anzahl von Schiffen in Brand. Das Feuer breitete ſich
mit blitzartiger Geſchwindigkeit aus und nach kurzer Zeit v
dierten die Ladungen der in Brand geratenen S
die in der Nähe der Unglückeſtelle befindlichen Waggons. Alle

ſterſcheiben der Stadt fielen in Trümmer. Die geſamte
afenanlage wurde zerſtört. Mehrere in der

des Hafens befindliche Häuſer wurden vom Erdbeden wes
raſſert. Bisher ſind zwölf Perſonen durch die Er
ploſion umgekommen. Sechs Schlepper ſind in Flammen
aufgegangen, zwei wurden ſtark beſchädigt. Der Materialſchaden

beträgt Hunderte Millionen Le
Ein ruſſiſches Dorf durch Feuersbrunſt zerſtört

Berlin, 29. November. Die Blätter melden aus Moskau Da
im Gouvernement Miesk gelegene Dorf Shalinch iſt durqh eire
Feuersbrunſt er zerſtört worden. 188 Häuſer ſind voll
ändig abgebrannt. Der größte Teil des Vieh
beſtandes ſowie alle Kornvorräte ſind vernichtet
Deutſchnationale Polkspartei, Polksverein Halle Saalkreis

Gruppe Süd Oſt: Mittwoch, den 1. Degember, abends 8 Ut
Adventsfeier im P „Reſtaurant, erſeburger Str.
Schriftſteller Kurt DieteSalgmünde ſpricht über Deutſch
Advent.“ Geſänge, Rezitationen, gemeinſame Geſänge, m
ſche Darbietungen.

Gruppe NordOſt: reitag, den 8. Degember, abends 8 uZuſammenkunft im „K t Fra De Langer rig
n nine da rndt“. lleßend Ausſprache, au

polit age.ruppe SudWeſt: Mittwoch, den 8. Degember, abends 8 u

Weihnachtsfeier im „Hofjäger“. Anſprache und ſon
bietungen. Verloſungsgegenſtände und Gebäck ſind mit

Druck und Verlog von Otto Thiele.
Leite. der Redaktion Adolf Lindemann.Verantwortlich für VGolitikt Adolf Lindemgnn; r gotales.

and Unterdafſtunga: Or Eritch See für Voffgwertſchaſtund Sport De Hand Henmingfen Für Anzeigemeil e
Gmettich in Halle Edrechtunder der Schriftleitung; Haupt Fariſ
12--1 Uhr. übrige Schriftlettung I Uhr. Se
ſettung Berlin 8W 61. Blächerſtraße 13. Heitung:
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Abende

iber den

rionetten

Freitag

erſhro selbſtkontrolle im Geſchüftsbetrieb
ten Erx Von Bücherreviſor E. Keßler, Staßfurt.

reich vorgekommene und faſt täglich wiederkehrende UnW U en in der Form der Veruntreuung, des Mißbrauchs
al m der V chleierung geſchäftlicher Beſitzteile ſind im allgemeinen

r und a die vung der Begri „Treu und uben“, „Veranta ühl“ und „Zuverlaſſigkert zurückzuführen. Vaß dieſe
n Lin ſortommniſſe überhaupt in dem gewordenen Umfange anfallen
ch iſt aber auch eine Folge unzulänglicher oder gänzlich

Klee zlender Kontrollen im Geſchäftsbetriebe. Namentlichc I rangeläufigen buchtechniſchen Kontrollen ſind es, die den Ver
s hen vielfach fehlen und daher verwerfliche Vorkommmſſe

r er eingangs e Art begünſtigen. Zur tunlichſten Aus
as n von Unregelmäßigkeiten, aber auch zur Herbeiführung
hr: Kon chäftlicher Ueberſicht ſollten daher zwangsläufige Kon
hen len in der Art der nden Berſpiele überall dort, wo ſie
er v fehlen, ſchleunigſt werden. Sie bewähren ſich und
dir. d. einer unerläßli Selbſtkontrolle namentlich beiDr. ſchen dne deren Geſchäftsbetrieb gründlichen fach-

n ehe und Bücherreviſionen nicht unter
Frdſatlch ſollten alle Unternehmen in erſter Linie darauf

ehen, daß ein Poſten für Rechnungskontrolle beſteht.
So zu geringer Geſchäftsumfang die Beſetzung eines ſolchen
poſtens nicht wirtſchaftlich erſcheinen läßt, kann er von einem
deren Poſten mit erfüllt werden, nur ſollte nach Möglichkeit
vermieden werden, den ten des Rechnungsprüfers mit dem des
e oder Kaſſierers bzw den Poſten des ſierers mit

Vieferungen und Leiſtungen bedürfen außer einer Prüfung
f die Mengen noch einer ſolchen auf die Angemeſſenheit der
reiſe und der rechneriſchen Richtigkeit. Wo Abſchlüſſe vorliegen,
darauf zu ſehen, daß deren Jnhalt mit den Rechnungsanſätzen
iereinſtimmt. Mengen oder Leiſtungen, welche direkt von dem
Kriebe benötigt wurden (z. B. Betriebsſtoffe. Reparaturen, Erſatz
hie welche zur Zeit des Bedarfes nicht am Lager waren und

ſchnell beſchafft werden mußten), ſind auf Richtigkeit der
eferung von dem Betriebsführer oder verantwortlichen Be

ſehebeamten zu beſcheinigen. Grundſätzlich muß jedoch das Be
ſehen vorherrſchen, laufend benötigte Betriebsmaterialien dem
detriebe nur nach Bedarf zu verabfolgen, Zwiſchenlager
t zu dulden und ſie ſonſt ſtets im Magazin bzw. Materialien
er einzulagern. t

Ale eingehenden Materalien wandern alſo ins Materialien
lagert. Sie werden hier ausgepackt und nach Art ſowie Gleichartigkeit an
beſonders dafür vorgeſehenen Plätzen geſtapelt. Kleinſtückmaterialien ſind in
beſonderen aufzubewahren und dieſe mit Fachlagerkarten, welche den
Jginhalt regiſtrieren, zu verſehen. Der Fachinhalt muß ſtets mit dem be
teſſenden MaterialienMengenkonto im Lagerhauptbuch übereinſtimmen. Der
Aperverwalter bekommt alle Rechnungen über Wareneingänge, welche auf
er genommen ſind. Er hat die mengenmäßige Richtigkeit des Einganges
z ahteſtieren und die Warenmengen mit den Rechnungswerten in das Haupi
herhrch einzutragen. Die Folien des Hauptlagerbuches, auf welchen die
Keungsbeſtandteile zu finden ſind. müſſen auf die Rechnung geſetzt werden.
We ſolches geſchehen und die Rechnung auch auf Angemeſſenheit der

und der rechneriſchen Richtigkeit ſeitens der Rechnungsprüfung be
iſt, wandert ſie in die Buchhaltung, wo der Rechnungswert zugunſten

e Lieſeranten dem Lagerkonto durch ein beſonderes Rechnungseingangsbuch
Kiſet wird.

Keine Rechnung ſollte früher bezahlt werden, als bis ſie vorſtehenden
ang hinter ſich hat und die Zahlung ſtets nur dem perſön

n des Lieferanten, niemals aber einem Waren oder Unkoſten
irktſchule): v belaſtet werden. denn es iſt eine alte Erfahrung. daß bei ſolcher

10 uht: nicht nur Rechnungen doppelt bezahlt und verbucht werden können,
7 auch Verbuchung und Zahlung erfolgen kann. ohne daß der Rech

überhaupt geliefert wurde Die Verabfolgaung des Betriebs
aus dem Materiglienlager darf nur gegen Abforderungsſchein des
auf welchem Verwendungszweck und Ort genau bezeichnet und

w. den maßgebenden Betriebsbeamten beſcheinigt fein muß. erfolgen. Aus
ſchen r und im Intereſſe galeichmäßiger Koſten iſt unbe

zu vermeiden, dein Betriebe Vorräte, welche für längere Zeit durch
tuche zu verabfolgen. Die Verrechnung und Verbu der vom Bede geführt aus dem Magazin oder Materiallager entnommenen Maierialien er-

ig verteilt e zu Lagerdurchſchnittspreiſen auf Grund der von der Lagerverwaltung
Der Ren- der vorbeſchriebenen Unterkagen aufageſtellten Materialien Ver

Die Buchhaltung ſchreibt den geſamten Verbrauchswert dem
rweiſe erſt ntoMaterialienlgger gut und belaſtet die einzelnen verbrauchenden

oder Anlagekonten.
vei ordnungsmäßiger Handhabung muß ein Auszug aus dem Haupt

ihn des Lagerverwalters ſederzeit wert mäßig mit dem SaldoJn dem buchkontos Materialienlager in der kaufmänniſchen Buchhaltung
ortver R ien mäßig mit den Fachlagerkarten und die Aufzeichnungen c

Bern mit dem taiſächlichen Fachinhalt übereinſt wobei ſich jed
Dſenlive Plus und Minusdifferenzen bei gewiſſen, ſchwer zu kontrollie

bzw. nach Gewicht gewerteien Materialien nicht ganz vermeiden
Im allgemeinen müſſen aber, wenn nach den gegebenen Anleitungen

fehlte und erfahren wird. die Lagerbeſtände ſtetz ebenſo wie die Kaſſenbe ſtände
5piel nahm Opumna ſein. In analoger Weſſe i mit der Kontroſſe der erſchafften

zete u verfahren. Hier müſſen Produktionsbücher die ern. en Nengen und Arten nachweiſen. Die Zu und Abgänge ſowie Ve
der Fabrikation ſind auf einem Fabrikatonskonto oder auch mehreren

tt und ver

gegen Leihgebühr ausgeliehen oder geliehen werden. Jn den
Fällen, wo Gegenſtände ausgeliehen werden, wäre der aufgegebene
Gegenwert einem generellen Kontrollkonto „Verliehene
Gegenſtände“ gutzuſchreiben und den leihenden Firmen mit
dem Zuſatz „Leihkonto“ über perſönliches Konto zu belaſten. Bei
geliehenen Gegenſtänden wäre umgekehrt zu verfahren. Der
artige Leihkonten, welche alle Gegenſtände zwangsläufig kon
trollieren, aber auch eine ſichere Grundlage für die regelmäßige
Berechnung der Leihmiete gewähren, können im Kontokorrent ge
führt werden.

Schwer kontrollierbar iſt bei vielen Unternehmen, welche über
einen größeren Park von vermieteten Wohnhäuſern bzw. Woh
nungen verfügen, ob die tatſächlich zu zahlende Wohnungs-
miete ordnungsmäßig vereinnahmt wurde, zumal hier Zahlungen
oft ganz unregelmäßig erfolgen und meiſtens einzeln im Kaſſa
buch über Ergebniskonto Mieten und Pachten o. ä. vereinnahmt
werden. Zwangsläufige buchtechniſche Kontrolle, Arbeitserſparnis
und jederzeitige Ueberſicht läßt ſich hier ſo erreichen: Man führt
eine Mietenliſte, aus welcher der Name des Wohnungs-
inhabers und die Bezeichnung der Wohnung hervorgeht. Die
Namen ſind laufend untereinander zu ſchreiben. Man richtet die
Liſte zweckmäßig ſo ein, daß ſie für 12 Monate (1 Jahr) oder
2 Jahre ausreicht, und ſetzt allmonatlich die zu zahlende Miete
bei jedem Mieter ein. Jede von allen Mietern zu zahlende
Monatsſumme wird addiert und durch die kaufmänniſche Buch
haltung zu jedem Monatserſten gebucht: Kontokorrent-Konto
Mijetenv. rechnung an Konto Mieten o. ä. (Erfolgskonto): Miete
per Monat Die Beträge werden dann ſo, wie ſie
durch die Zahlung anfallen, in der Mietenliſte bei den einzelnen
Mietzahlern rot angehakt und durch die Kaſſe uſw. lediglich dem
Kontokorrent-Konto Mietenverrechnung gutgeſchrieben, wobei die
Uebertragung auf Konto Mietenverrechnung ins Kontokorrentbuch

Die neueſten

amerikaniſeßen Börſenberießite
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nicht einzeln, ſondern in einer Monatsſumme erfolgt.
Weiſe gibt das Konto Mietenverrechnung jederzeit zwangsläufig
Aufſchluß, was ſummariſch noch ausſteht, während die Mietenliſte
klar macht, was im einzelnen von den rückſtändigen Mietern noch
zu zahlen iſt.

So gut wie überhaupt keine Kontrolle beſteht bei faſt allen
Unternehmen hinſichtlich der Verwaltung der ſogenann-
ten Friedhofsabteilung alſo ausrangierten
Betriebsgegenſtänden, Alteiſen, alte Maſchinen, Keſſel,
Schrott. Dieſe Gegenſtände ſind oft über den ganzen Werksplatz
verſtreut gelagert und liegen nicht ſelten jahrelang, ehe ſie verkauft
werden. Oft befindet ſich wertvolles Material wie Kupfer, Zink
uſw. darunter. Es iſt daher kein Wunder, wenn ſich ungetreue
Beamte den Kontrollmangel zunutze machen, daß ſie Kupfer und
andere wertvolle Metallteile als Alteiſen für Rechnung des
Werkes verkaufen und ſich für die Preisdifferenz von den Ab
nehmern Entſchädigungen bzw. Proviſionen zahlen laſſen, während
das Werk geſchädigt wird. Um hier eine zwangsläufige Kontrolle
zu ermöglichen, empfiehlt ſich die Führung eines Altmate-
rial-Jnventarbuches, in welches alle Gegenſtände von
Wert unter Bezeichnung des Standortes eingehend und unter
Anſetzung des ungefähren wirklichen Wertes ſowie eines zu
buchenden Kontrollwertes von 1 M. für jeden Gegenſtand einzu
tragen ſein würden. Jm Hauptbuch wäre ein Beſtandskonto
„Altmaterial-Jnventar“ einzurichten, welchem der Beſtand und alle
Zugänge zu belaſten wären. Sobald ein Gegenſtand zum Verkauf
elangt, iſt er im Altmaterial-Jnventarbuch, welches zugleich das
rüfungsmaterial für den regulären Verkaufspreis enthält, mit

dem dafür eingeſetzten Kontrollwert in Abgang zu ſtellen, und da
mit übereinſtimmend in der kaufmänniſchen Buchhaltung zu
buchen: 1. Kunde an Konto Altmaterial-Verkäufe (Ergebniskonto):
Verkaufserlös für den verkauften Gegenſtand. 2. Konto Alt-
material-Verkäufe (Ergebniskonto) an Konto Altmaterial-Jnven-
tar: Abbuchung des Kontrollwertes des verkauften Gegenſtandes.
Das Konto Altmaterial-Jnventar im Hauptbuch kontrolliert dann
zwangsläufig die Beſtände und das AltmaterialJnventarbuch weiſt
ſie näher nach, ſo daß irgendwelche Unregelmäßigkeiten bei ord
wen b ger Führung des Buches auch hier ausgeſchloſſen
werden.

undgebung der anhaltiſchenKundg Winn haßt haltiſch
Am Sonntag, den 5. Dezember, vormittags 11 Uhr wird im

Handelsteil der Halleschen Zeitung

Auf dieſe

allmählich ſtill zu legen; die Tendenz iſt vielmehr die,

Ratin liſt der d ut enRationa re e L chen S
Die Mitteilungen über das neue Verfahren zur Herſtellung

von Stickſtoffdüngemitteln auf der Zeche Mont Cénis haben hier
und da zu einer Erörterung über eine notwendige Ratio
naliſierung der geſamten Stickſtoffproduktion geführt, bei
der offenſichtlich Wünſche des Stickſtoffſyndikates und
der angeſchloſſenen Gruppen ſtark mitſprechen. Die Bedeutung des
neuen Verfahrens der Zeche Mont Esnis liegt vor allem darin,
daß eine außerordentlich rationelle und dabei billige Sr
zeugung von Stickſtoffdünger ermöglicht wird, ſo daß die Stick
ſtoffpreiſe von Mont Conis niedriger ſein können, als ſie heute
vom Stickſtoffſyndikat gefordert werden. Für den landwirtſchaft
lichen Verbraucher iſt das natürlich von großer Bedeutung, zumal
auch die anderen Stickſtoffwerke zur Beibehaltung ihres Abſatzes
aus Konkurrenzgründen mit den Preiſen herunter gehen müßten.
Nach der heutigen Lage gibt es für die Stickſtoffverſorgung der
Landwirtſchaft die drei Gruppen: Stickſtofffyndikat,
Zeche Mont Céni (Klöckner) und die Sktaatlich-
Preußiſche Hibernia. Solange ſich das Stickſtoffſyndikat
und die Hibernig allein gegenüber ſtanden, war das Stickſtoff
ſyndikat tonangebend; jetzt droht durch das Hinzukommen von
Mont Cénis eine Aenderung. Daher rührt die Erörterung übereine notwendige Rationaliſierung der geſamten Sticſtoffuduſtei
nach dem Vorbild der Kaliinduſtrie. Man ſpricht davon, daß man
augenblicklich dabei wäre, Gründungen von Sti rken vor
zunehmen, für die keine Abſatzmöglichkeit auf re Sicht
beſtünde, wenn nicht andere Werke oder gar die ganze Induſtrie
unrentabel werden ſollen. Bei dieſen Erörterungen kommt es aber
offenſichtlich nicht etwa darauf an, nun die rückſtändigſten Werke
lichkeit der von der Zeche Mont Coénis geplanten Meteren

der Produktion ſelbſt Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Vis
her hat das Stickſtoffſyndikat immer darauf hingewiefen, daß der
deutſche Stickſtoff billiger wäre als der Chileſalpeter.
Wie die „Landwirtſchaftliche Wochenſchau“ mitteilt, iſt aber damit
zu rechnen, daß die Vereinbarungen mit den Organiſationen der
ChileſalpeterErzeuger bei ihrem unmittelbar bevorſtehenden Ablauf
nicht wieder erneuert werden. Außerdem bemühen ſich augen
blickkch die Produzenten von Chileſalpeter, zu
rationelleren Abbau und Produktionsmethoden überzugehen, um
damit auf dem Weltmarkt konkurrenzfähiger zu werden, als der
Chileſalpeter es im Augenblick gegenüber dem künſtlichen Stickſtoff
infolge der beſonderen Frachtbelaſtung iſt.

CentralGenoſſenſchaft, Halle a. S.
Die 36. ordentliche Generalverſammlung der Zentral

Genoſſenſchaft Halle fand im großen Saale der Landwirt
ſchaftskammer Halle unter dem Vorſitz des e
den, Herrn Gutsbeſitzer Rudolf Beth ge Schackensleben, ſtatt.

Aus dem von der Geſchä itung erſtatteten Bericht iſt zu
entnehmen, daß die allgemeine Wirtſchaftskriſe nicht e Ein
fluß auf das Geſchäftsergebnis des abgelaufenen s
e W e eingeleiteten T e Erſparnismaßnahmen ſich erſt in der zweiten Hälfte chäftsjahves aus
g konnten. en degrbug dw W e derte c
ſchäftsjahres vorliegende wis igt zuder uß des laufenden Geſchäftsjahres zufriedenſtellend wer
den wird.

Der vorliegende Rechnungsabſchluß wurde genehmigt unddem Vorſtand und Aufſichtsvat h Se turnus
gemäß en Major Wilcke

aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Herren
Der r We Leere Weg Wo wurden
er lbangjährige i Vorſtandes,C. Niele-Starſiedel, tzende Amr mit Rückſicht auf ſein

ne s mr er wurde inufſichtsrat gewaählt. Zum itzenden Vorſtandes wu
Rittergutsbeſitzer A. Schurig Zeeſtow t. Neu in den

s Alter

Vorſtand gewählt wurden Gri r Karl Pinkert-Krau-
ſchütz, in den Aufſichtsrat Dr. Sperling Sinsleben und
Franz Walther-Kleinkugel.

Maſchinenfabrik Augsburg- Nürnberg. Die dem Haniel

Konzern angehörende n z rnfür das Geſchäftsjahr 1925/26 einen Reingewinn von 961
R. M. aus, zu dem noch der Gewinnvortrag mit 811011 R.-M.
tritt. Wie bereits mitgeteilt, werden 5 Prozent Dividende
verteilt und 631 972 R.M. vorgetragen. Jn dem Geſchäftsbericht
wird mitgeteilt, daß bei der Zurückhaltung der Käuferſchichten
nicht genügend Arbeitsgele Wort werden
konnte. Erſt in den letzten Monaten ſei eine Beſſerung eingetreten. Die vorhandenen Abſatzmöglichkeiten bleiben be noch

beträchtlich hinter der Betriebskapazität zurück. Die Verwaltung
hält eine nur durch einen natürlichen Ausleſekampf
der lebensfähigen Werke für möglich. Jn der Bilanz re
die geſamten Anlagewerte mit 21 782 309 (19 617 625) R. u
Buche. Ferner ſind bewertet Materialien mit 15 988 118 R. M.uten ſiegte Mionztnoten. welchen für die Mengen Originalbelege des Vetriebes „Kriſtallpalaſt“ zu Deſſau eine gemeinſame Kundgebung des und halbfertige Waren mit 22 764 926 R. M. Außenſtände ſtehenüber den m 7 4 An et ler t wen anhaltiſchen Haus und Grundbeſitzes, der Kaufmannſchaft, des mit 11641 085 R. M. zu r nur n auf der

nicht keicht indunrien von den geſährien broduktiven Vetrſebskoſtenkonten über Handwerks und der Landwirtſchaft ſtattfinden gegen den Paſſibſeite Kreditoren insgeſamt mit 51 619 088 R. M. 1
n. Zugänge müſſen den vom Betriebe geführien Produktions- Steuerdruck, die kalte Sozialiſierung und die hat das Unternehmen ein Pfandbriefdarlehen in HöhePunkte ben mit v h 5 ne War Wohnungszwangs wirtſchaft. Stadt und Land reichen von 14 Mill. er aufgenommen.

5 v in e einer Unlerbuchfüheung der Fedritatenetontoe im ſich die um Regierung, Parlament und ſt h die Zuſammenlegung 2:1 bei der Zwickau Maſchinenfabrik
i 7 vorgehen können. müſſen mit den von der Verwaltung der ſchwere ot der um ihr Leben ringenden Wirtſchaft vor ugen Die Zwickauer Maſchinenfabrik A.G. in daun beruft
t rfände geführten Veſtandsbüchern jederzeit abſtimmbar ſein und z führen und zu fordern: Steuerabbau, mehr Sparſamkeit in für den 23. Dezember nach Dresden eine ao. H. V. ein, in der

i umfangreichen Waggonlieferungen, z. B. Kohlen Lerwaltung und Oeffentlichkeit und ſteuerſenkende Verwaltungs n Aktionaren vorgeſchlagen werden ſoll, das A.K. im Verhält
nd ateriglien, kommt es häufig vor, daß Rechnungen über reform in Anhalt. Für den Haus und Grundbeſitz Anhalts wird nis von 2:1 zuſammengzule gen und wieder um
wiangreiche Li feri eingehe z Teil der be ch der Vorſitzende des Landesverbandes Anhaltiſcher Haus und 515 000 Rm. zu erhöhen Ha laufende Geſchäftsjahr dürfteen ieferungen eingehen, ein großer Tei re Srundbeſihervereine, Stadtverordneter Walter Bernburg, m. 5r keferungen aber noch nicht eingegangen iſt Oft zieht ſich ſprechen. Das anhaltiſche Handwerk wird ſeine Forderungen mit einem nicht unweſentlichen Betriebsberluſt

inde ſang in die Länge, auch gehen mitunter Ladungen, in durch Schmiedemeiſter Keller mann, Zerbſt, vertreten. Die Abſchließen.
r ung v nicht ein. In ſolchen e reſte Wünſche der Kaufmannſchaft wird Stadtverordneter Stieper,
n der ngen reſel r ſo z bis ber e das zum Deſſau, zum Ausdruck bringen. Die anhaltiſche Landwirtſchaft Umtauſch Angebot Rombacher Oberkoks. Die Rombacher Hütten
àt rieh e wie os erle n en, wie u d wird durch Landtagsabg. Dr. Kragaz, Osmarsleben, vertreten werke geben ihren Aktionären folgendes Umtauſchangebot inbeſonder M r fach geſchieht. denn damit wir dere mat ſein. Zu dieſer Maſſenkundgebung werden die Regierung, der Aktien der Kokswerke und Chemiſchen Fabriken A.-G. bekannt:

bo m u es an Ueberſicht und Erſchwernis ageles ona d Landtag, die Kreisdirektionen, die Magiſtrate der Kreishaupt- Die der Kokswerke- und Chemiſchen Fabriken A.G. naheſtehende
Verband b a auch eine Quelle für Unregelmäßigkeiten und ftädte, die bürgerlichen Reichstagsabgeordneten des Wahlkreiſes Induſtrie und Treuhandbank, G. m. b. H. Berüin, iſt bereit, je

r rößere n affen. Die meiſtenfalls wonatlich erteilten Rech* Hagdeburg Anhalt uſw. eingeladen. Es iſt zu erwarten, daß nom l2 000 Rm, Stammaküen der Rombaſcher Hütten
men be e e Nonatslieferungen und Leiſtungen von welchen dieſe Kundgebung ein Maſfenproteſt wird gegen die allmähliche werke mit laufenden Gewinnanteilſcheinen in 1200 Rm. Stamm
Auttoren äßig lange bleiben und W nndig rg Totſteuerung der anhaltiſchen Wirtſchaft. aktien der Kokswerke und Chemiſche Fabriken A.G.

a n er 3 eingehen, ver n rm mit laufenden Gewinnanteilſcheinen in börſenmäßig lieferbarer für den donto r en e unger Jnſolvenz einer großen italieniſchen Pelzwarenfirma. Die Stücke umzutauſchen. Die Aktionäre, die das Angebot annehment r ges in und die ſich noch unterwegs befindenden einem Kon italieniſche Pelzwarenfirma Alberto Diani in Mailand iſt in wollen, werden aufgefordert, ihre Stammaktien bis zum 6. De
weil m nto „Waren unterwegs welches im Konto Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Der Leipziger Rauch ember 1926 ein ureichen.

zrößt u führen wäre, anlaſtet. Nach Eingang der Sendungen warenmarkt iſt von dieſer Jnſolvenz erheblich betroffen. 3 ßm e ſodann die Buchung „Lagerkonto an Konto Waren unter Eine Anzahl Leipziger Firmen iſt teilweiſe mit anfehnlichen Be Eine neue Reichsbanknebenſtelle. Am 7. Dezember 1926 wird
ter S rfolgen, womit der Ausgleich geſchaffen wäre. Aehn- trägen beteiligt. Man ſpricht von insgeſamt 600000 R. Es in Löbau (Sachſen) eine von der Reichsbankſtelle in Zittau ab
indiges, ollen ſind auch dort ſehr nötig, wo Vetriebsgegenſtände handelt ſich allerdings nur um deutſche Firmen, die etwaige Ver hän ige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung eröffnet

Ter engegenſtände zur Benützung an befreundete Betriebe l luſte ertragen können. werden.
rnänden AMundelsteil der Mulleschen Teitungdarunter

ausn. d berücksichtigt die Sesomtinteressen der Condwirtscſicoft, derSie. el. IJndustrie und des Acondels

e



Zum Streik in dſchen h üringe- Farbenmarkt beſchräDur führun beſchränkte ſich die Spekder Streit r e en ge otnen en Degegg n die zur

en de etapier

Getreide und Produßte
Berlin. den 30 vovember I92

u MitsledewerſamLäntſſcher Webereien hat Wenn des Verbandes ſächſtſchthüyſiſchthü verminderte wieder aufguhebe s beſchloſſen, alle Ausſperrumgs- nene en nſa eſamttendenz war ſomit beiFi Schulens n, ſobald die Belegſchaften de miſche Staatsrenten 3 allgemein gedrückt e einem wen WeEngländer in Berga und Beßler in Gera-Zwötzen und r feſt eröffneten wurd ie zunächſt allerdings noch be Auch hei Oiober T 2097. Wetizenwehl glt 100 Kilo
dieſes gu erleichte e Elſter die Arbeit wieder aufneh l deren de hurte c e Beträgen h Se der 37 an e

rn, iſt die fü men. Um infolge der Verloſ im Kurſe ab Die Ablö geboten Mal eigenewmene Augſpe r Montag abend i z erloſu wieder ni blöſungsanlen ai b. O J Roagentl T 4rrung in den Begiken in Ausſicht genom- verkehr mit 388 und nicht notiert wurde leihe, die Sunt 214 284.0 ars c o rſtadt a. d. Orla Merane, Glauchau hat die Na runter nur angebot war im Frei- Roggen wark. reine guo 80-17
um eine g und Neu chfrage nach Tage geboten. Am Geld Ottober 26-2 1 einſoet 100 Kilo26. November n Tag verſchoben fahren S ld ein markt Vittoriaertworden ren, ſo die S e erhebli de Tegemd ſennicht annehme. r Schiedsſpruch konnte die Ver Den am tm e u u n. u ne ah e be nie ter Leeen n Se e nei n t t re alehten der Lebenshal der aluten nannte man Tonden-Kart feſtzuſtellen. Von den Seele u n u men

Lohnerhöhung ger t m tungskoſten ſeit d mit 11324, LondonO n-Paris mit 13155, London Mai Wihſekgerk. z Dlane Lubinenrtigt wä er und Lon So mit 19 ndon-Ma inſergerſte 190 20 n.mg der Löhne würde re. Eine weite ndon Brüſſel mit 34 rit 1918, London Madrid mi i Daſer, wo Gelde Lupinen e
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1. Beilage zur Halleſchen 5eirung Dienstac 30. November 26

r aufgefunden worden. Dagegen hat ſich die Zahl der Hausbeſitzer, p Sonnabend vor Oſtern für ſeine Herzensergüſſe. Ueber dreirtige bei und Amgebung dreiſocht polizeiliche Anordnung nicht befolgt haben, ungefähr ver er verteilte Jn d in wies C nach
en acht. et M em W icht Uber die Stadtveror netenſitzung auf das neueſte Erdtn lter r der Verhaltungsmaßregeln find meh. eignis hin, in der zweiten wartete er dann mit pikanten Eingel-

ren Halle, 30, November. rere Hühner und Katzen mit vergiftet worden. ne W v faßte er einer witzig ſein ſollenden

al Sonderzüge während des Winters et e rin die „Das ſchlug dem Faß den Boden aus“, erklärte der Stadtrat.pruch F zwiſchen Licht und Dunkel Das Verkehrsamt der Stadt hat ſich mit der Reichsbahn Seine guten Freunde hahen bisher J vberhüten gewußt, daß ihm
l werden Blaß und in dunſtigem Schimmer verſchwimmt hinter hängen- r alt ſegne i n des Winters in Verbin auch die leiſeſte Kunde zugetragen wurde W's er ſich in dieſer
andpunkt das Licht des 3. Dunkel recken ſich die Giebel e r gemeinen Weiſe angepöbelt ſah erhob er natürlich ſofort AnzeigeKabinettz den Volken das ch Tages. nrel recken ſich die Giebe Es werden vorausſichtlich folgende Züge nach dem Harz bzw. gegen Kasparek als verantwortlichen Redafteur. De und weh-
Reicherc; a Decher Halles in die Dämmerung, die ſich der Nacht ver Thüringen gefahren werden: mütig mußte dieſer bald genug eingeſtehen, daß ern a en e et e a altſe Jrierneſſonen beteinse ſeltenpruch der Der Abend ſpinnt ſeine Schleier um die Fenſter, und in den am 6. Februar nach Friedrichroda, war, und ſeine Schadenfreude verwandelte ſich bald in grimmigen
den wäre gäuſern wird es dunkel und ſtill, daß die Uhrſchläge vom nahen am 20. Februar nach Älexisbad. Aerger, daß er wieder einmal vorbeigegriffen hatte Er erklärte
Reichdtage Sechturm wie in ein Meer des Schweigens fallen und die Glocken Waährend des Märg werden je nach Schneelage weitere Züge a V e l bbitte bereit nur die Geldbuße, die er
nmal das jaſt fühlbar durch die fei liche Dämmerruhe der eingerichtet werden, zahlen ſollte, erſchien ihm zu hoch. Meinte er doch, er ſei während
die beiden ne faſt fü feievabend Ferner wird am 3 Weihnachtsfeiertag abends ein Sonderzug ſeiner Sangerbäuſer Landratszei. faſt täglich arg zerzauſt worden
n worden tuben wehe n. von Leipzig nach Oberbayern abgelaſſen werden, der am nächſten und habe dazu geſchwiegen. Weshaſh verfabre man gegen ihn
geſehenen Das iſt die Stunde zwiſchen Licht und Dunkel, die Stunde Vormittag in Oberſtdorf iſt. Rückfahrt am 2. Januar vormittags, e Es balf ihm ge nichts. Die Tage nach den

Sozial wſchaulichen Träumens, ehe die Nacht herniede. ſinkt. Wie in weiter Ankunft am ſelben Abend in Leipzig. Der Fahrpreis wird unge Hoſe 7 nan waren für Dr zu angenehm geweſen. „Meine
gar Ate lärmt die Straße. Es klingt von draußen gedämpft zu fähr 30 R. M. ſein, 5 Uebernachtungen werden mit Nebenkoſten in v mar t un a a erre
n und die ger w. die Müdigkent 15 M. betragen, Koſten für Mittageſſen jedesmal 1,60 M. e,“ erklärte Dr. Der Vorſitzende des Arheiterrates in
kautein. einem Fenſter, als ſei nach dem ſcheidenden Tage die igken Zu dieſen Zügen wird der Zubringerdienſt von Halle aus be ſeinem Dezernat ſagte öffentlich: „Wir können unſeren Stadtrat
ne Reiche berall eingekehrt, die Müdigkeit mit threr Scheu vor grellem ſonders bekanntgegeben werden. und t t h was im geinnern n und glefßendem Licht. An tanden hat, iſt wahr.“ Auch im Stadtvarlament ſchloſſen ſich una n es iſt. als wenn in den wachſenden Schatten, die aus Die Glaubwürdigkeit des „Polksblattes“ iſt e Wehr wer useeug e m AiWtrertt ggew wegt das
nie gunklen Gaſſen kriechen, an den Häuſern zur Höhe klimmen und 500 Geldſtrafe für Herrn Kasparek. Der Staatsanwalt betonte, daß
rtei, ver ſurch die Zimmer weben, deine Gedanken mitſchwingen und als Der moraliſche Wert einer Zeitung bemißt ſich nach der Art. unzweifelhaft eine Beleidigung vorliege.
r ws e wie ſie gegen politiſch Andersdenkende vorgeht. Den Tiefſtand eut wölf wenn im leiſen Wehen des blaudunklen Schleiergewandes der erxreich die Blätter, die mit Wohlgefallen jeden Klatſch auf Man habe dem politiſchen Gegner ſchaden wollen, indem man ſein
r e ſeltſame Geſtalten und Traumgeiſter dich beſuchen. Die greifen und ungeprüft ihren Leſern vorſetzen, um den guten Privatleben mit Schmutz bewarf. „Es iſt heute eine Forderung

Rehrhei z FIüſte d Nam eines Mißfälli Stroi den Be ſämtlicher Kreiſe und Schichten des Volfes. daß der Beleidigerund der dnmerung flüſtert und raunt eine ißfälligen in den Streit zu ziehen oder den Be nicht ſo leicht davonkomme, ſondern ſchwerer beſtraft werde, alsſo dürfte Bis dann vor den aufblihenden Augen der Vogenlampen in treffenden ſogar jinmögric zu machen. Was in dieſer Anſtot es in letter Feit üblich geworden Ehrent-ankung iſt ſhiimmer
den Straßen der Spuk der Schummerſtunde ins Weſensloſe ent e Erweiterte n loſe ge rig beredteß en u ung vor als der Diebſtahl.“ „Es liegt zwar kein Anlaß vor. eine Frei

h Feht. In den Reihenhäuſern der Straße leuchtet Licht um Licht Stadtrat Dr. hatte durch ſeine politiſche Einſtellung, aus der heitsſtrafe zu verbängen. doch muß die Geldſtrafe im Verhältnis
5 f. Aus den Geſchäftsräumen und Schaufenſtern ſtrahlt weiße er in den Verſammlungen der Stadtverordneten durchaus kein 400 r ger ws M r r

„haſen und glängzt kalt übe Hehl machte, ſchon lange den Zorn der Linksparteien erregt. Sie verurteilt außerdem muß er 185 M an den Deleidigten
delligteit und glänzzt kalt r feuchtes Pflaſter. Jn weitem, e de bezahlen; und auf ſeine Koſten erfolgt die Veröffentlichung desſtraße wellem Strome flutet die Straße dahin. Die Nacht iſt zum Tage r Tor Kasr r ter w. Urteils im „Volksblatt“ und in einer Anderen Halleſchen Zeitung.

in dem ewandelt, und das lärmende Leben wirft toſend die Wellen des hlatt“ erinnerte ſich einer Hochſtavlerin, die zwei Jahre vorher
eukölln dertehrs durch die Steinufer der Häuſer in unſerem Halle R. auch Halle mit ihrem Beſuch beglückte und hier ebenfalls ihr Un Der diesjährige Bazar der Paulusgemeinde findet ſtatt am
ins in der weſen getrieben hatte. Schon damals ſoll der Name des Stadt Mittwoch und Donnerstag im Gemeindehaus, und zwar an beidenrheerendet Die halleſchen PVertreter im Candesgeſundheitsamt rats, ohne daß die Akten auch nur den geringſten Anlaß dazu Tagen von 8-—-10 Uhr. An den Nachmittagen und beſonders an
fie v Wie dem „Reichsanzeiger“ zu entnehmen iſt, befinden ſich boten, in dieſe Sache hineingezogen ſein den Abenden werden Violin- und Geſangsvorträge ſowie Rezitatio
n T ter den 106 Mitgliedern des Landesgeſundheitsrates für Es war nur Klatſch übelſter Art. nen geboten. Für Erfriſchungen iſt geſorgt. Der Ertrag iſt für
r ſreußen ver Vertreter aus Halle, nämlich Geheimer Medi- Doch was macht das aus? Nach dem bewährten Rezept: die Linderung mancher Not und für die Beſchaffung der dritten

waren jnaltat Profeſſor Abderhalden, Geheimer Medizinalrat „Verleumde nur tapfer darauf los! Es wird ſchon immer eiwas Glocke beſtimmt. r ar r Kofeſor Dr. Zuehen, Stadtmedizinalrat Dr. Schnell und hängen bleiben“, wurde das damalige Gerücht aufgewärmt. Was Niſſionsrortrag in der Univerſität. Miſſionsdirektor Dr.
u zug Kr. Blümel. man ſich aber damals unter dem Siegel der tiefſten Verſchwiegen- tn aus dex rn ben Heiſereere im u heni ö inli flüſterte, trat jetzt erſität vor dem akademiſchen Miſſionsverein einen Vortra elusdehnung Das Ergebnis der RattenRazzia en en ſt e 1 c. n W ind dann über das Thema „Um An neues Indien Der V rtragerbe fang
te mit den Die allgemeine Rattenvertilgung am 6. und 7. November hat die Leſer genügend Zeit fanden, über das ihnen Aufgetiſchte in auf Grund eigener Erfahrungen und Erlebniſſe in die Problenie
r git nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Es ſind nur 695 tote Ratten aller Muße nachzudenken, wählte Herr Kasparek ausgerechnet den des modernen Jndiens einführen. Gäſte willkommen.
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Advent und Nugend

Eine Fimnungsvolle Adventsfeier hielt im Dämmern des
ruppe der Deutſchnationalendieab. denten Mädchen und ungefähr 25 Mütter

waren von den Damen des Jenaſtiftes in der Rathausſtraße
eingeladen worden und auch hocherfreuten Herzens dieſer EinM i weihepollen, mit Tannengrün ückten Ti nahmendernſenenalen Frauen und aber via rn mit

r h Es iſt uns bekannt, bisher dasin ſozialer Beziehung ſehr viel getan hat, aber am

e r ere en. Reſſer uns Kuchen varke
kt und eitel Freu

Bedeutung n Adventsfeier hin und wünſchte für daskommende a Sfeſt den Anweſenden Glück und 1 Nach

dem Lied „Mit o Menſchenkinder“ ſprach der Geſchäfts
führer der Deutſchnationalen Volkspartei, Herr Poche, den
Damen des Stifts den tiefempfundenſten Dank aus, wies hin
auf den n Totenſonntag und erhoffte vom deutſchen
Advent, im deutſchen Volke ein Heiland und Führer
erſtehen m Die Jugend forderte er auf, die alten deutſchen
Sitten und Gebräuche zu pflegen, die Erwachſenen bat er, ihre
Kinder im chriſtlichen r u erziehen. Die Damen des Jena

n Aufſtieſtiftes hätten den des deutſchen Volkes miterlebt.
ſie auch die Befreiung des jetzt geknechteten Vaterlandes noch

erleben das ſei der Wunſch der Deutſchnationalen Volks
partei und der deutſchnationalen Jugend.

Große und kleine Kinder traten nunmehr unter den Advents
krang und ſagten Weihnachts und Adventsgedichte f. Weitere
gemeinſame ve n die Feier. Dann kam plötzlich
der gaunn und brachte einen großen Sack ſchöner Ge

Nach weiteren kurzen Anſprachen
von r er und dem Vorturner der Jugendgruppe,
R. Suttinger, ließen es ſich die Jugendlichen nicht nehmen, vont inrneriſchen Kenntniſſen etwas auch den Damen des Jena

u

wurde von allen Teilnehmern als weihevoll an
die Damen des Jenaſtifts De ſich ein beſonderes

Verdienſt damit erworben; ſind doch die Jugendlichen zum größten
Kinder unſerer deutſchnationalen Arbeiter, die durchaus von
zu Zeit eiwas Licht in ihren Herzen nötig haben, um die
und die Sorgen überwinden zu können.

—.]n4AhadldDE. è„n] ar

Zuckerraffinerie
Werk a elt am Sonntag in den Sälen des

„Neumarkt hauſes“ ihr 1. Stift ingsfeſt ab. Der Auftakt
Fe e durch einen Umzug der männlichen Mitglieder

e der Stadt Um 2 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug
vom Fabrikhof aus unter Vorantritt der Stahlhelmkapelle und des

in Bewegung. Es war das erſtemal in Halle, daß
Arbeiter in dieſer Form demonſtrierten und in aller

ein Treugelöbnis zum vaterländiſchen Gedanken

in den Feſtſälen, die ſehr bald überfüllt waren,
wurde ein l Konzertp mm geboten. Der Vor
ſttzende, Kam. Kkloſe, begrüßte zahlreichen Feſtteilnehmer
und Gäſte und zeichnete ein Bild von den unerhörten Kämpfen
mit dem Marxismus, die zu einem für uns erfreulichen Aufſtieg
ührten. Er dankte allen Mitkämpfern. Frl. Schwendler

in wirkungsvoller Weiſe einen dem Tag angepaßten Prolog.
Es erfolgte der Einmarſch der Fahnen; dann hielt der Reichs

bundesvorſitzende, W. Schmidt Berlin, M. d. L., die Feſtrede.
Er bezeichnite den Mannesmut der Mitglieder, die heute abſicht
lich allein, ohne Brudervereine, durch die Straßen der Stadt
marſchierten, als ein Erlebnis. Wenn vaterländiſche Arbeiter
jetzt hierzu den Mut aufbrächten, trotz marxiſtiſcher Anrempelungen
ein offenes Bekenntnis zum Werksgemeinſchaftsgedanken ablegten,
o ſei das ein Beweis, daß die Macht der zerſetzenden Gewerk
chaften in ſich r Bei einem ſolchen Geiſt werde der

vaterländiſche nke weiter wachſen und werde allgemein zu
der Erkenntnis kommen, daß jetzt aber Schluß gemacht werden
müſſe mit der nun jahrelangen De das ärmſte Volk der Erde
weiter auszupowern zugunſten ſozialiſtiſcher Experimente und zur
Sicherſtellung der rer. Wenn die Arbeiterſchaft in erhöhtem
Maße die Kräfte des Aufbaues im Sinne der Werks und Volks
gemeinſchaft ſtelle, dann werde das deutſche Volk bald frei werden
don dem ihm aufgezwungenen Schandvertrag.

Die Ausführungen des Feſtredners fanden ſtürmiſche Zu
ſtimmung. Sodann wurden durch ihn mehrere Kameraden aus
gezeichnet, die ſich um das Wachstum des Vereins verdient gemacht

n. Die Kameraden Heintze und Völker erhielten die ſilberne,
amerad Kloſe die goldene Ehrennadel. Die berufstätige Frauen-

gruppe der Werksgemeinſchaft überreichte durch Frau E. Hempel
eine koſtbare Fahnenſchleife, während die Damen der Vorſtands-
mitglieder den Verein mit einem ſchönen Tiſchbanner über-
raſchten.w Sodann wurde von einigen Mitgliedern das vaterländiſche

Schauſpiel „Erwachen“ von O. GierkeBodungen aufgeführt. Herr
Nic. Schäfer Merſeburg hielt dann in ſeiner bekannten Weiſe
eine begeiſternde, alles hinreißende Anſprache. Beglückwünſchungen
mehrerer Gäſte folgten. Jn den Tanzpauſen gab's noch mehrere
Einlagen humoriſtiſcher Art.

Aus Gefälligkeit meineidig geworden
Der Student T. hatte am 16. November 1923 im Wittekind

das Frl. Kr. kennen gelernt, mit ihr getanzt und war mit ihr
in näheren Verkehr getreten. Am Silveſterabend traf er die Kr.
mit ihrer Kuſine P. nochmals iw Wittekind, ohne ihm jedoch mit-
zuteilen, daß ihre Bekanntſchaft nicht ohne Folgen geblieben ſei.
Jm Herbſt 1924 erhob die Kr. Unterſtützungsanſprüche an T.,
was dieſem natürlich ſehr unangenehm war. Er hatte im Sommer
Frl. P. kennen gelernt, war aber Anfang 1924 mit ihr zerfallen
und traf im Frühjahr wieder mit ihr zuſammen. Pfingſten wollen
beide einen Ausflug nach Lochau gemacht haben. Unterwegs fiel,
ſo erzählte Frl. P., ihr die gedrückte Stimmung ihres Begleiters

ihr zur Erklärung das Gerichtsurteil, das ihn zur
Sie nahm es mit und erklärte ihm am

Zeugin.S geſchah es auch. Und ſie beſchwor in der nächſten Ver-

handlung ihre Ausſage. Auf die Frage, weshalb ſie ſich ſo gewiß
des Datums erinnere, gab ſie weiter an: es ſei ein Jahr vor
ihrer Verlobung geweſen. Den Eid wiederholte ſie noch zweimal.

Dem amtierenden Richter ſtiegen aber bald Bedenken an der
Wahrheit auf. Er erhob Anklage bei der Staatsanwaltſchaft gegen
die P. wegen Meineids und gegen T. wegen Anſtiftung dazu.
Mit vieler Mühe wurde der Verlobungsring der P. wieder auf-
gefunden ihre Verlobung war nämlich in die Brüche gegangen,
weil der Bräuti des öfteren ins Gefängnis hatte wandernmüſſen. Sie wnßte gugeben, daß ſie in dieſem Punkte bewußt die

Unwahrheit geſagt hatte. Jetzt erfüllte ſich an ihr das Sprichwort:
„Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht.“

Das Gericht verweigerte auch ihren Angaben über den Aufent
halt am Silveſterabend den Glauben, die Ausſagen
der Kr. und ihrer Kuſine nicht den beſten Eindruck hinterließen.
Andere gewichtige Momente kamen hinzu, um darzuſtellen, daß die
P. den Meineid nur aus Gefälligkeit gegen T. leiſtete wider
n en. Sie wurde, weil bisher unbeſtraft, zur geringſten

en Strafe, einem Jahr Zuchthaus, verurteilth der ichen auf die Dauer

In einer kleinen Anfrage deutſch nationaler Land
tagsabgeordneter wurden Klagen aus Handwerkerkreiſen wieder-
gegeben, denen zufolge die vom Landtag geforderten Maßnahmen
e ſtärkeren Jngangſetzung der Neubautätigkeit und zur Senkung
er Neubaumieten immer noch nicht getroffen ſeien. Jm Anſchluß

hieran wurden verſchiedene Fragen an das Staatsminiſterium ge
richtet, die vom preußiſchen Miniſter für Volkswohlfahrt zugleich
im Namen des preußiſchen Finanzminiſters, des preußiſchen
Miniſters des Jnnern und des preußiſchen Juſtizminiſters ein
gehend beantwortet werden.

Wie der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ den Ausfſhrungen des
Miniſters entnimmt, iſt die Anregung, von der

Erhebung von Grundbuchkoſten und Verwaltungsgebühren
bei Neubauten abzuſehen,

bereits teils durch geſetzliche Maßnahmen, teils durch Maßnahmen
im Gnabdenwege weitgehend Rechnung getragen. Zur Einführung
weiterer Gebührenbefreiungen vermag die Staatsregierung einen
ausreichenden Grund nicht zu erkennen. Eine unterſchiedsloſeBefreiung aller Grundbuchgeſchäfte für Neubauzwecke wäre ſchon

deshalb nicht gerechtfertigt, weil ſie auch Perſonen zugute kämen,
die nach Einkommen und Vermögenslage zur Zahlung der Koſten
ſehr wohl imſtande wären.

Eine Befreiung der Wohnungsneubauten von Bau
volizeigebühren erſcheint als gänzliche Befreiung nicht
angängig; die geſetzlichen Beſtimmungen ſowie die in Vorbereitung
befindlichen allgemeinen Baupolizeigebührenbeſtimmungen be
meſſen die Sätze ſo gering als möglich. Den Anreaungen, Wert-
zuwachsſteuerverordnungen durch die Kommunalaufſichtsbehörden
nur genehmigen zu laſſen, wenn ſie die Beſtimmungen enthalten,
daß eine Wertzuwachsſteuer unter beſtimmten Vorausſetzungen
nicht erhoben werden darf, ſowie der Anregung, auf die Ge
xinden im Sinne eines Verzichts auf die Grunderwerbsſteuer

ejnzuwirken, wenn die Bebauung eines Grundſtückes innerhalb
eines Jahres in Angriff genommen wird iſt bereits im weſent
lichen durch Paragravh 15 der WertanwachsMuſterſtenerordnung
vom 27. November v. J. bezw. durch Paraggravh 8 3 9 des Grund
erwerbsſteuergeſetzes vom 12. Septentber 1919 Rechnung getragen.
Eine Erweiterung dieſer Vorſchriften hält die Staatsregierung
zurzeit nicht für angebracht.

Von einer geſeklichen
Freiſtelle der Wohnungsneubguten von den gemeindlichen

Zuſchlägen

z ſtaatlich veranlagten Grundvermögensſteuer wurde anläßlich
er durc, Verordnung vom 28. Dezember v. J. erfolgten fünf

jährigen Freiſteſſung von der ſtaatlichen Grundvermögensſtener
und den Verhandlungen im Ständigen Ausſchuß des Preußiſchen
Landtages mit Rückſicht auf die Finanzlage der Gemeinden aus
drücklich ab geſehen. Den Gemeinden wurde fedoch durch
Runderlaß des Miniſters des Jnnern und des Finangzminiſters
empfohlen, bei den in Frage kommenden Neubauten zu vprüfen,
ob nicht nach Lage des Einzelfalſs aus Billigkeits gründen
Stundung oder Erlaß geboten erſcheint. Die nachgeordneten
Behörden ſind angewieſen worden, insbeſondere durch Einwirkung
auf die Gemeinden die Bereitſtellung von geeignetem Bauland zu
günſtigen Bedingungen zu fördern. Die Baulandvpreiſe bewegen
ſich im allgemeinen in angemeſſenen Grenzen; ſoweit ſie unan
gemeſſen erſcheinen, kann das benötigte Bau und Gartenland
zu angemeſſenem Preiſe im Wege der Enteignung beſchafft werden.

Die preußiſche Staatsregierung hat bei der Reichsregierung
Vorſtellungen erhoben, zur Senkung der Grundſtückslaſten und
zur Anregung der Neubautätigkeit für Wohnungsneubauten

Die Maßnahmen zur Senkung der Neubaumieten
Steuererleichterungen in möglichſt weitem Umfange

zu ſchaffen. Dieſe Anregung iſt von der Reichsrlängerer Begründung abgelehnt worden. Jn der hre i

kaſſen, n n uſw zu einer reichlicheren Ven
ſtellung von Mitteln für den agngngkpan zu veranlaſſen
nichts unterlaſſen worden. Auch bezüglich der Einſpannu dVerſicherungsträger hat es nicht an fort eſetzter Einfluß r
auf die in Frage kommenden Stellen gefehlt me

Mit Rückſicht insbeſondere darauf, daß durch die Zinspolit
de e e bani unt hie leicht aus du die Sereitftetinng en
Betrages von 200 Mill. R.M. ſeitens der ſteichsregierung zur d

Gewährung von Zwiſchenkrediten auf erſte Hypotheken
zu beſonders günſtigen Bedingungen allgemein eine SenZinsſatzes für Baugelder eingetreten iſt, ſind weitere änhe
nahmen zur Erreichung von Finsſentun en nicht ergriffen worden

San iſt lediglich, daß die bei den Gemeinden au ommenden
eträge von Rückflüſſen und Zinſen aus ihren eigen dem

Hauszinsſteueraufkommen entſtammenden Wohnungsbaumitteln
verwendet werden dürfen zur Gewährung von Aneeſes en für
n ypotheken, die neben der Hausz'nsſteuerhypothet zur

inangierung von Wohnungsbauten auf dem privaten Geldmarft
aufgenommen werden müſſen.

Die Forderungen der deutſchen Mieterſchaft
Am 27. und 28. November hielt der große Ausſ dez

Bundes deutſcher Mietervereine, e. V., Sitz Dresden, eine
in Dresden ab, an der Vertreter der Landes-, Provinzial un
Gauverbände des Bundes aus allen Teilen des Reiches tei
Die Tagung beſchäftigte ſich mit den Gegenwartsfragen des Rien.
und Wohnungsweſens, insbeſondere auch mit Plänen de
Wohlfahrtsminiſters, Hirtſiefer, wegen Erhöhung der Mieten auf
180 Prozent der Friedensmiete und mit der preußiſchen Lockerungz
verordnung zum Abbau des Mieterſchutzes. Die neueſte Wohnung
politik Hirtſiefers ſowie die Art der heutigen Wohnungewirtſhaft
fand ſchärfſte Ablehnung.

Das Ergebnis der Beratungen wurde in einigen Ent-
ſchließungen zuſammengefaßt, in denen u. a. gefordert wird.
Eine großzügige ſoziale Wohnungsreform, Durchführung eines auf
mindeſtens zehn Jahre berechneten Wohnungsbauprogramms für
jährlich 250 000 Wohnungen,

keine Ueberſchreitung hundertprozentiger Friedensmiete,

Einbringung und Verabſchiedung eines WohnſtättengeſetzesDer Bund wendet ſich mit Eindringſichkeit gegen jede Lockerung

des Mieterſchutzes und verlangt die Schaffung eines ſozialen Wohn.
wirtſchaftsgeſetzes als Dauerrecht, wozu der Deutſche Mieterigg
1926 in Köln bereits Richtlinien aufgeſtellt hat.

Er proteſtiert mit aller Schärfe gegen die vom preußiſchen
Wohlfahrtsminiſter erlaſſenen Verordnungen vom 11. November
1926, durch die die Gewerberaum-Mieter der freien Willkür der
Vermieter ſchutzlos ausgeliefert werden. Er fordert von dem
preußiſchen Landtag die ſofortige Aufhebung der Verordnung, die
für zahlreiche gewerbliche Mieter die Vernichtung ihrer Exiſtenz be
deutet. Sie ſchaffe dem durch die Enteignung ſeiner Hypothekens
gläubiger faſt ſchuldenfrei, gewordenen Haus und Grundbeſitz unter
Ausnutzung ſeiner Monopolſtellung die Vorausſetzung zu einem
ungeheuren Beutezug.

Der Bund ruft alle Gerechtdenkenden zu geſchloſſenem, zähem
Widerſtand gegen die Wohnungspolitik des preußiſchen Wohffahrts
miniſters auf, die in ihren Auswirkungen die verheißungsvollen
Anſätze zu einer neuen großen ſozialen Wohnungsreform voll
kommen vernichtet.

von drei Jahren und Fähigkeit zur Eidesleiſtung. Gegen T. lagen
ſtarke Verdachtgründe vor, daß er auf die P. eingewirkt habe; doch
konnte es ihm nicht mit Beſtimmtheit nachgewieſen werden. Er
mußte deshalb freigeſprochen werden.

Chronik der Straße
Geſtern nachmittag fiel am Deſſauer Platz eine Betonmiſch-

maſchine von einem gen herunter und kam auf die Schienen
der Straßenbahn zu liegen. Bis zur Beſeitigung des Ver-
kehrshinderniſſes, die etwa 20 Minuten dauerte, wurde der
St nbahnverkehr durch Umſteigen aufrechterhalten.

ute morgen löſte ſich in der Trothaer Straße von dem An
n eines in Fahrt befindlichen Laſtkraftzuges eine ſeit

iche Klappe, wodurch eine Gaslaterne umgefahren, ein
Straßenbahnmaſt zur Seite gedrückt und mehrere Bäume ge-
ſchrammt wurden. Der Anhängewagen wurde leicht beſchädigt.

Ferner entgleiſte in der Talamtſtraße ein Straßenbahn-
anhängewagen und ſtieß hierbei mit einem an dieſer Stelle hal
tenden Motorwagn der Straßenbahn zuſammen, wobei dieſer leicht
beſchädigt wurde.

Vom mitteldeutſchen Zentralflughafen. Amtlich wird mit-
geteilt, daß die Stadtgemeinde Halle vom preußiſchen Staats
miniſterium das Recht erhalten hat, das zur Anlegung eines Flug-
hafens bei Schkeuditz erforderliche Gelände der Gemarkung Schkeu-
ditz und Wehlitz im Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit
das ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten. Be
kanntlich wird der neue Flughafen von Halle gebaut.

Der 44. Weihnachtsbazar an St. Ulrich wird heute, Diens
tag, abends 6 Uhr im Saale des Hotels „Rotes Roß“ ſeine Ver-
kaufsausſtellung mit anſchließendem Unterhaltungsabend er
öffnen. Vom Mittwoch ab 10 Uhr findet der Verkauf dort ſtatt.
Möge dieſem älteſten kirchlichen Bazar unſerer Stadt ein zahl
reicher Beſuch und ein reicher Ertrag beſchert ſein!

Der evangeliſche Arbeiter- und Volksverein Halle veran
ſtaltete am Sonntag im Domgemeindehauſe einen Familienabend,
der ſich eines recht guten Beſuches erfreute. Nach einigen ein-
leitenden Muſikvorträgen trug die Geſangsabteilung des Vereins
„Gemiſchter Chor 1890“* unter der Leitung ſeines Dirigenten
Schulz einige Lieder vor, die ſehr gut gefielen. Hierauf erfolgte
ein von Mitgliedern aufgeführtes Thegterſtück, das ſehr humo-
riſtiſch wirkte und beifällig aufgenommen wurde. Die jüngeren
Mitglieder gaben noch einige Deklamationen zum Beſten. Mit
dem Hinweis, daß am 21 Dezember die Weihnachtsfeier des Ver
eins mit Kinderbeſcherung ſtattfindet, wurde der Abend geſchloſſen.

Stadttheater. Jn der morgen, Mittwoch, abends 72 Uhr
ſtattfindenden „Freiſchütz“ Aufführung ſingt Annie v. Stoſch die
Partie der Agathe als Gaſt auf Anſtellung. Donnerstag 8 Uhr
findet das Gaſtſpiel von Eugen Klöpfer mit eigenem Enſemble in
Gerhart Hauptmanns Michael Kramer“ ſtatt. Mittwoch
abends 8 Uhr geht im. Thaliatheater die Erſtaufführung von
Bernard Shaws Myſterium „Candida“ in Szene. Regie:
Oberſpielleiter Alfred Durra. Die Rollen liegen in den Händen
von Annelieſe Johow, Halka Heller, Alfred Durra, Wolfgang
Helmke, Otto Marks, Walter Raupach.

Walhalla-Theater. Ab 1. Dezember finden im Walhalla
Theater Varieté- Vorſtellungen ſtatt. Es iſt für die exſte Hälfte
Dezember ein ausgewähltes Programm zuſammengeſtellt. Um

Wann gebe ſeh ſna stadttheaterr
Vonntag Not hie oatar vie en a et Proitas o

r e 8yrits-Prritz r un on Niedaz u merriri6, nene eriteten ürannr Kdeingeig der n
n r

vielen Wünſchen aus dem Publikum nachzukommen, veranſtaltet
die Direktion am Donnerstag, nachmittags 444 Uhr zu ganz
kleinen Preiſen eine Märchen-Kindervorſtellung „Frau Holle
(Goldmarie und Pechmarie) mit dem Schweizer Kinderballett
(12 kleine Tänzerinnen).

Bergſchenke. Regelmäßig jeden Mittwoch ab 34 Uhr findet
Kaffee- Konzert ſtatt.

1Defterbewvi eſtt
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung (Nachdruck verboten.)

Eigener Drahtbericht unſerer Schriſt leitung
Ausſichten für 1. Dezember: Ziemlich trübes Wetter mit

Niederſchlägen; Temperaturen um 0 Grad ſchwankend.
Brocken. Heiter, 2 Grad, 15 Zentimeter Schnee.
Schierke. Neblig, 3 Grad; 6 Zentimeter Schnee, ſtark ver

harſcht, keine Sportmöglichkeit; außerhalb des Ortes 25 Zentimeter
Schnee, Ski möglich.

Torfhaus. Heiter, 2 Grad, 80 Zentimeter Schnee, körnig;
Ski und Rodel gut.

Andreasberg. Schneefall, 4 Grad, 15 Zentimeter, 2 Zenti
meter Neuſchnee, Pulverſchnee; Ski und Rodel gut.

Braunlage. Nebel, 5 Grad, 5 Zentimeter Schnee, etwa
verharſcht; Ski und Rodel nur ſtellenweiſe möglich.

Whannovend. ea
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gas Urteil im VoglMerres Prozeß
gergau, 29. November. Die heutige Verhandlung im Vogl

geresProzez brachte den Schluß der Beweisaufnahme, die
gadoyers und den Urteilsſpruch. Auf dem Tiſch des Gerichts

die aus Rügenwalde herbeigeholten Akten und Bücher der
So Schmidthals Sie füllen zwei erhebliche Holgkiſten. Zu

äußert ſich der Zeuge und Sachverſtändige Dr. KaländerPnereet von ihm verfaßten Gutachten, das keine An

te für die Anſicht eines der am Vortage vernommenen
ergibt, daß es vernichtend für Schmidthals geweſen ſei.

die Urteile des Sachverſtändigen über den Betrieb ſehr
ig geweſen. Nachdem noch die Staatsanwaltſchaft und die
igung Beweisanträge geſtellt hatten, die aber das Gericht

z unerheblich bzw. als wahr unterſtellt ablehnte, wird der Schluß
z Veweisaufnahme verkündet.

Rach einer mehrſtündigen Pauſe folgte das Plädoyers des

d den haus in e h Vogl genausgeſprochen tte, in Anbetracht ſeiner ungünſtigS anker und der ihm alltäglich erwachſenden hohen
n noch am heutigen Tage die Verhandlung zu beenden. Das
hovers des Oberſtaatsanwalts nahm als erwieſen an, daß

Ferres der Urheber der ganzen dunklen Geſchäfte ſei, daß
auch bei ihrer Einleitung private Vorteile gehabt hat.

Vertreter der Anklage erörterte eingehend die einzelnen
deilte. Bei jedem bejahte er die volle Schuld der Ange
jagen. Er beantragte ſchließlich Vogl wegen Betruges
m Untreue je ünf Monate Gefängnis, zuſammen mit
t Strafe der Vorinſtanz elf Monate Gefängnis, gegen
Rerres wegen der gleichen Vergehen je drei Monate Ge
ſängnis, zuſammen mit der Strafe der Vorinſtang neunhonate drei Wochen Gefängnis.

Die Plädoyers der Verteidigung ſetzten ſich r mit den
Jusführungen des Staatsanwaltes auseinander und traten unter
Jerneinung ſämtlicher Schuldfragen für Freiſprechung ein. Nach

nspoliti
g eines

zur

r eingehenden Replik der Anklage und einer Erwiderung der
n erhielten die Angeklagten das Schlußwort. Vogl be
Lockerur ante, er ſei unſchuldig, er habe ſich diſziplinariſch auch nicht
en Se gfrechtlich vergangen. Er habe im guten Glauben gehandelt.
Mieteriag är bitte um ſeine Freiſprechung Merres ſchloß ſich dem an.

An zog ſich das Gericht Urteilsverkündigung zurück.
reußiſch Bei der Urteileverkündigung war der Zuhörerraum dicht ge
Rerre voll Menſchen. Um neun Uhr abends ſprach die StrafNovember

Pillkür der
von dem

dnung, die

xiſtenz be

mer das Urteil. Es lautete auf Verwerfung der
ſerufung des Staatsanwalts, ebenſo wie der Berufung der

en, ſoweit die Beſtrafung wenBerufung des Merres wird ſtattgegeben, ſoweit er nrer verurteilt war. Vogl erhält ſomit wieder
ypothekeng

ſi r änf Monate Gefängnis, Merres vierr n net Gefängnis. Die Koſten der Berufung werden, ſoweit
de der Angeklagken verworfen worden iſt, dieſen auferle Die

em, zähen N en der Berufung des Staatsanwalts trägt die Staatskaſſe. Jn
e Vegründung des Urteils tritt das Gericht im weſentlichen der
Kegründung des Urteils der erſten Inſtanz bei.

Wohlfahrts

f oll zfurter St de dnetenwahlform v Liſten für die St
Staßfurt, 29. November. Zur Stadtverordnetenwahl ſind 146

Kandidaten auf 27 Mandate angemeldet worden Jns eſamt ſind
veranſtaltet Liſten eingereicht worden: 1 Sozialdemokratiſche Partei,
r zu ganz 2 ommuniſtiſche Partei, 8. Aufwertungs- und Aufbaupartei,
rau Holle VirtſchaftlichBürgerliche Liſte, 5. Zentrum, 6. Dr. Geiß,
inderballett J Kürgerliche Wirtſchaftsliſte.

u ute I eigen der Erwerbsloſenziffer im Mansfelder Seekreis
Eisleben, 29. November. Nach einem Stadium kurzer Beſſe

ung hat die Lage auf dem Arbeitsmarkte wieder eine Ver
ſülechterung erfahren. Faſt überall m Bezirke des Arbeitsamtes
die gahl der Erwerbsloſen wenn auch langſam ſo doch im

ich verboten) ligen begriffen. Jn Eisleben ſind 280 im Manefelder Seekreis
tung z Erwerbsloſe. vorhanden. Das bedeutet gegenüber dem Stand
Wetter mit n Anfang des Monats eine durchſchnittliche Steigerung von

Prozent.
ee. Eine nicht alltägliche Art von

ſtark ver Dresden, 29. Nov. Auf einen eigenartigen Trick, ſich Geld zuZentimeter terſchaffen, verfiel kürgith eine Kaufmannsfrau in Dresden.

de erließ in einer Tageszeitung eine chiffrierte Heiratsannonce,
nee, körnig; wnach ein angeblicher, zurzeit in Weißer Hirſ aufhältlicher

Nutſchamerikaner, Geſchäftsführer einer er Export
er, 2 ent ſma, Damenbekanntſchaft zwecks baldiger Heirat ſuchte. Die

ſä auf dieſes Jnſerat zahlreich meldenden Heiratsluſtigen wur
ben hierauf zu einem Nachmittagstee nach a kyr Hirſch einge
kühen, ſollten aber vorher fünf Mark unter Chiffre einſenden.
ſt dieſen Betrag verſprach der angebliche Kavalier eine Eintritts-
e zu dem Nachmittagstee zu beſorgen und ſie umgehend mit
iheren Angaben der Einſenderin zugehen zu laſſen. Mehrere
häratsluſtige fanden aber das Verhalten des angeblichen Deutſch
werikaners weniger kavaliermäßzig und verdächtig und erſtatteten

bei der h Dieſe ermittelte bald daraufn angeblichen Deutſchamerikaner in der Perſon einer Kauf
wnnéfrau, der es bei dem Heiratsangebot lediglich um die Er-
ingung der fünf Mark zu tun geweſen war.

rbot für Haſſelfelde
Vaſſelfelde, 29. November. Während der Dauer des Land-

ruchprogeſſes iſt von der Kreisdirektion Blankenburg zur
Uſrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ein all

Schnapsverbot erlaſſen worden. Das Verbot dauert bis
acht des Tages, an dem die Hauptverhandlung geſchloſſen

der Saale
Veißenfeld, 29. November. Die hieſigen Fiſcher haben gegenunter einer maßloſen Berderchheg et Saale zu leiden

di ſhleimigen Abwäſſer der Zuckerfabriken, beſonders der von
und denen an der Unſtrut, machen jede Fiſcherei unmög

Die ausgeworfenen Netze ſacken mit der en Maſſe ſofort
daß die Fiſcher ſie kaum noch aus dem Waſſer bringen. Die

die gegen dieſe Schlammaſſen nicht ankommen, flüchten
ärts, und der Fiſchfang wird dadurch völlig lahmgelegt.

Um das
Weite Die bürgerliche Fraktion e

nfels, 29. Nov. Die Regie in Merſeburg hat alsrde in der r Mandats wied erlegeng der
en aus Anlaß x wegenBeudegutes chieden, Stadtvermlun a h ä rſt, wenn nur mehr als

mee, etwa

ichen Vereinigung wieder ausgetretenen Stadtverord-
oße erledigt worden. Da Große vor ſeinem Ueberm. zpartei der bürgerlichen Fraktion angehörte, rückt

n e en t e, in em enoergw Ckaufing, als Siadiwerorbnete nach, deſſen Einführung

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Aus Mitteldeutſchlanß
bei der nächſten Sitzung vorgenommen wird. Damit erhält die
bürgerliche Fraktion mit 19 Mitgliedern wieder die abſolute Mehr
heit. Dieſes Nachrücken des bürgerlichen Stadtverordneten glaub
ten die Linken mit ihrer etwas voreiligen Mandatsniederlegung
und eventueller Städtparlamentsauflöſung verhindern zu können.

Es iſt leider vorbei geglückt, der Mann mit dem größten
Mund hatte diesmal ſchlecht beraten. Die bürgerliche Fraktion
hat mit ruhigen und ſachlichen Erwägungen den Sieg in dieſer
Angelegenheit davongetragen. Es iſt anzunehmen, daß dieſen ein
weiterer Sieg ben den Neuverhandlungen mit dem Beu guts-
beſitzer über den Ankauf des Beudegutes durch die Stadt beſchieden
iſt, denn der Beſitzer des Gutes hat ſein Angebot bis zum
1. Mai 1927 verlängert, und ſo kann in aller Ruhe ünd Gründlich-
keit über dieſes Projekt im Intereſſe der Stadt verhandelt und „ge
handelt“ werden.

Die Brockenbahn verkehrt ab 18. Dezember
Wie uns aus Schierke mitgeteilt wird, nimmt die

Brockenbahn ab 18. Dezember ihren Betrieb bis zur Station
Schierke auf. Sie wird bis 15. Februar täglich mit 3 Zugpaaren
auf der Strecke Wernigerode-- (DreiannenHohne--)Schierke ver
kehren. Dazu kommt an Sonn und Feiertagen ber günſtiger
Schneelage nach entſprechender Bek noch ein weiteres
Zugpaar. Ue ns iſt in Schierke eine techniſch hochwerti
Sprungſchange im Eckerloch am Brocken neu erſtanden, ſo daß für
den Winterſport in dieſem Gebiet gut vorgeſorgt iſt.
Sympathie Erklärung für den Schulſtreik in Dortmund

Der Evangeliſche Elternbund für die Provinz Sachſen,
der 150 000 organiſierte evangel. Eltern zählt, hat ſich mit einer
Sympathiekundgebung an den evangeliſchen Elternbund für Weſt
falen gewandt und erklärt, daß er ſolidariſch hinter den dortigen
Beſtrebungen ſtehe. Der offene Brief vom Geſchäftsführer
Winkler an den Herrn Miniſter habe auch in der Provinz r
berechtigtes Aufſehen erregt, aber die Zuſtimmung weiteſter Kreiſe,mindeſtens aller Evangelſſchen, gefunden. In der Erklärung des

Evangeliſchen Elternbundes für die Provinz Sachſen an die Ge
ſchäftsleitung des Elternbundes in Weſtfalen heißt es wörklich:

„„Mit böchſter Spannung haben wir alle Bewegungen des
dortigen Kampfes verfolgt. Die evangeliſchen Elternbünde ſind
politiſch bewußt neutral und wünſchen in keiner Weiſe aus dieſer

Neutralität e r zu werden. Sie wollen den lfrieden
und nicht den lkrieg. Letzteren nur, wenn man ihnenaufzwi Das „rote“ Saale das bei der letzten Elternbeirats-
wahl u o Mehrheit ſich für die chriſtliche Schule erklärt hat, R

kein Verſtändnis für dieſes herausfordernde Benehmen gegen eine
evangeliſche Mehrheit Man ſoll uns in Frieden arbeiten und in
edlem Wettbewerb die freie Bahn offen l damit unſere Schule
kein Streitobjekt des Parteihaders werde, ſondern dem
Aufbau diene. In dihſem Sinne reichen wir unſern weſ
Brüdern die Hand.“

Eugen d' Albert in Altenburg
Altenburg, 80. Nov. Profeſſor Eugen d'Albert, deſſen
E „Die toten Augen“) in Altenburg ſtets mit ſtärkſtem

rfolg gegeben wurden, wird der Erſtaufführung ſeiner neueſtenOper „Der Golem“ im Altenburger Sandestheaer am 15. De
zember beiwohnen.

Profeſſor Dr. Waeſchke geſtorben
Deſſau, 30. Nov. Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Waeſchke,

Ehrenbürger der Stadt Zerbſt, der auch über die Grengen An
halts bekannte Geſchichtsforſcher, Heimatſchriftſteller und Dialekt
dichter, iſt geſtorben. Er erreſchte ein Alter von 76 Jahren.

Kufdeckung eines viertauſendjährigen Steinkiſtengrabes
Merſeburg, 80. Nov. Ein außergewöhnlich gut erhaltenes

Steinkiſtengrab wurde auf einem Acker bei Corbetha
Das Grab, das nach den en gen 4000
ſein muß, iſt 2 Meter lan 1 ter breit und enthält ein
Skelett in Hockerſtellung, außerdem 2 Urnen und l Steinbeil. Der
Jnhalt des Grabes iſt für das Merſeburger Heimatmuſenm ſicher
geſtellt worden.

re alt

i. Mücheln, 29. Nov. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung am Freitag konnte die Feſt
ſtellung und Entlaſtung der Jahresrechnung 1924 noch immer nicht
vorgenommen werden; es dürfte allmählich an der Zeit ſein, Ende
19026 die Jahresrechnung von vor 2 Jahren zu erledigen Die
Stadt trat der Siedlungsgemeinſchaft Mücheln mit einem Anteil
von 500 M. bei und genehmigte den Erwerb des Ertelſchen Grund
ſtückes. Der Schulausſchuß für die Realſchule wurde wieder
gewählt. a ihn zum Etat wurden zum Deil
zum Teil einer Rechnungskommiſſion überwieſen. Schließlich
wurden noch kleinere Ausgaben bewilligt, ſo für Miete eines
Raumes zur Aufbewahrung der Sanitätsgeräte, für einen Lehr

ung der Fortbildungsſchullehrer und für Unterſtützung der
endherberge in Dorndorf bei Laucha, welche viel von der

lner Jugend in Anſpruch genommen wird.
ißenfels, 380. Nov. (Geſchäftsjubiläum.) Am

1. Dezember begeht die Firma Körner u. Pleitz ihr 60 jähriges
Geſchäftsjubiläum. Die Firma betreibt den Handel mit Bauſtoffen,
Farben, Lacken und Oelen, Sie hat ſich im Laufe der Jahre zu
einem bedeutenden Unternehmen entwickelt und erfreut ſich weit
über die Grenzen der engeren Heimat hinaus eines guten Rufes.

g. Könnern, 29. November. (Naturlaune.) Trotz der
Kälte in den letzten Nächten ſieht man in einem Freilandgarten
auf dem her einen Zwergapfelbaum in voller Blüte.
Unterneſſa, 29. Nov. (Land wirtſchaftlicher Haus
frauenverein.) Nach langer Pauſe fand am Mittwoch im
Roßbergſchen Gaſthof eine 1 des „Land wirtſchaftlichen
Hausfrauenvereins Neſſa“ ſtatt. Die Vorſitzende, Frau Große,
ſprach ihre Freude über den Beſuch aus und chte des
verſtorbenen Mitgliedes, Frau Anna Harniſch aus Köſſuln. Nach
Verleſen der Niederſchrift der letzten Sitzung wurde von der Ein
ladung des „Land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereins Wildſchütz“
zur Adventsfeier am 1. Dezember mit Freude und Dank Kenntnis
genommen, während man die eigene Adventsfeier am 15. De-
ber im Lorbeerſchen Gaſthof zu Oberneſſa abzuhalten beſchloß.

r Regelung verſchiedener Vereinsange eiten folgte in
vegem kenaustauſch ein gemütliches Beiſammenſein.

Aus dem Neſſatal, 29. Nov. (Landwirtsſorgen.) Der
altige Barometerſturz am Ende der vorletzten Berichtswoche

is zur Stunde 57 mm Regen. Die Feldwege ſind hier
durch ſo au ſcht, daß ſie von ſchweren Laſten kaum noch be
fahren werden können. Selbſt die Pflugarbeiten, die an und für
ſich noch ſehr im Rückſtande ſind, mußten eingeſtellt werden.
Stattdeſſen griffen die durch die langandauernden Feldarbeiten
ſehr angehäuften Hofarbeiten wieder Platz. Furchtbar ſchwer
waren für den Landwirt die letzten Steuerfälligkeitstermine. Die
höheren Orts gewährte Steuerſtundung bietet in nichs eine Er-
ung die Steuerlaſten werden weiter die Landwirtſchaft be
drücken.

Greiz, 29. Nov. Eigenes Heim der Theater
t meinde.) Am Mittwoch, dem 24. d. Mts., weihte die hieſige
Theatergemeinde, die das „Tivoli“ käuflich erworben hatte und
zum Theaterſaal umbauen ließ, dieſon neuen Saal in entſprechen
der Weiſe feierlich ein

Dienstag, 30. November 1926

Grannee Hohenſtein, Stolberg-
tolberg, Stolberg-Roſla

Aumühle, 29. Nov. (Der Schornſtein als Wohn
7 Der Fabrikſchornſtein der alten Zuckerfabrik v mit

rund und Boden verkauft worden. Der Exrwerber will von
d Brandſteinen desſelben an Ort und Stelle ein Wohnhaus
auen.

Hermannsacker, 29. No. (Unfall.) Der Arbeiter Herm.
Dottleb war im Revier EbersLurg beim Ausäſten einer gehauenen
Buche beſchäftigt, wobei er rutſchte und mit dem rechten Hand
ballen in das Beil fiel. Der Verunglückte mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben.

Roßla, 29. Nov. (Straßenſperrung.) Der Triftweg
iſt bis auf weiteres wegen Ausführung von Arbeiten an der
Waſſerleitungsanlage für den Fuhrwerksverkehr geſperrt.

Berga, 29. Nov. (Durch den Strecken umbau) Be
—Aumühle haben viele Arbeitsloſe Beſchäftigung gefunden.
noch eine große Strecke umznubauen iſt, rechnet man mit einer Be
ſchäftigung der Arbeiter bis Januar en J.

Roßla, 29. Nov. Verſchiedene s.) Die Strecke der von
dem Fürſten zu Stolberg-Roßla abgehaltenen Hochwildjagd im
Forſtrevier Ebersburg waren 2 Hirſche und 1 Fuchs, Am
6. Dezember feiert der hieſige Kirchengeſangverein ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt im Vereinslokal „Ratskeller“.

A. Froſe, 29. November. (Wohltätigkeitsabend.)
Wie älljährlich, trat auch am Sonntag der hieſige Vaterländiſ

auenverein wieder mit einem Wohltätigkeilsabend an
Nach einer herzlichen ßung durch Paſtor

Meißner rer Donath in launiger Weiſe Lieder
zur Laute zu r. Jm Mittelpunkte des Abends ſtand dervieraktige ESwant „Zwei glückliche Tage. Jn gewohnter ſpiel-

ſicherer Art entledigten 43 die Spieler wieder ihrer Aufgabe und
trugen dadurch weſentlich zum Gelingen des Abends bei. Damen
des Vereins warteten wieder mit ausgezeichneten leiblichen Ge

mit zweifellos auch die Er

(Ungenommener Ruff.) Direk
vedigerſeminar, D.

worden.

4beißenfefs
W ne re An den r die am

S., Stolz meng, beiwohnten, zog ein Stück

bentums aus vorübe e

e e en
Auftlarungskreuger an der Doggeder Keeeher „Frauenlob“, nachdem er den enghiſchen Kreuzer

„Arethuſa“ in Brand geſchoſſen hatte, bedeckt mit ehrenvollen
Wunden, als eingiger von den vier deutſchen Kreuzern ſiegreich
heimtehrte. Packend waren ſeine i en über das Zu
fammentreffen der deutſchen Flotte mat der doppelt ſo ſtarken
engliſchen am 31. Man 1916, vor dem Skagerrak, von tiefſter Ge
walt war ſein ernſter Bericht über die letzten Stunden des
Kreuzers „Frauenlob“ während des mit engliſchen
Kreuzern und Tor Ein Torpedoſchuß macht den
Kreuzer „Frauenloh“ kampfunfähig, ohne Maſchinen und Steuer
kraft liegt er noch kurze Zeit unter dem vernichtenden Feuer der
Feinde, doch immer mehr legt ſich der tödlich verwundete „Frauen
lob“ auf die Backbordſeite und e zu verſinken, 860 tapfere
deutſche See helden kämpfen um Leben mit den Wellen in ſtock
finſterer Nacht, doch nur 8 davon werden nach 10ſtündgem Umher
treiben in der kalten Nordſee, von holländiſchen ge
vettet. An Bord des Kreuzers „Frauenlob“ befand cuch
ein Weißenfelſer Kind, und zwar der Hopniſt Röhrig, der bei dem
Untergang des Kreugers ebenfalls den Heldentod in den Wellen
fand. Die Mutter, die dem Vortrag beiwohnte, wurde von Ober
leutnant Stolgmann vor Beginn ſeines Vortrages beſonders be
grüßt. Die zahlreichen Beſucher ſpendeten dem Vortragenden
herzlich Beifall.

Große Gefahr beſeitigt. Jn dem Grundſtück Schiller
e 13 entſtand am Sonntag vormittag ein Stubenbrand, der

icht unüberſehbare Folgen hätte zeitigen können. In der Woh
nung des Arbeiters Otto Niemeyer hatten die
Kinder mit Streichhölzern geſpielt und dabei waren
Papier und Zeugreſte in Brand geraten. Gl wurde
das Feuer von Hausbewohnern bemerkt und die Polizei be
nachrichtigt. Die verſchloſſene Woh wurde ge
öffnet und das HausbewohnernFeuer von der Poligei und denſ gelöſcht. 8 war höchſte Zeit, die Kinder, von denen eines
noch im Kinderwagen ſich befand, aus dem vollſtändig mit Rauch
gefüllten Raum zu ſchaffen. Die alarmierte Feuerwehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten.

Geſangverein „Liederhalle“. Der Kongertabend des Lehrer
geſangvereins „Liederhalle“ am Donnerstag, dem 25. Neovember,
brachte Geſangsdarbietungen gediegenſter Art. Zu Beginn wurbe
mit Carl Maria v. Webers „Grablied“ von dem erſt vor kverſtorbenen langjährigen Vorſitzenden und Ehrenvorſiberden

Hugo Pötzſch noch einmal innigſter Abſchied genommen. Unter
des Dirigenten Lswald Stam m ſicherer und Be
glertung ſang Frau Emmy Unruh Köſen drei von
Wolf. Der Sängertin, die über ein ſympathiſches Organ
wurde lebhafter Beifall zuteil. Von lieblicher it waren die
Lieder eines Dorfpoeten von Heinrich Haſpar id, die Herr
Oswald Stamm zur Uraufführung brachte. In ihrer
Urſprünglichkeit des naiven, aber innerlich wirkenden V s
übten dieſe tiefſte Wirkung auf die Zuhörer aus. Mit dieſer Auf
führung erzielte der Dirigent und ſein Sängerchohr einen bedeut
ſamen Erfolg. Mit Franz Schuberts „Der Gondelfahrer“, wobei

Arno Riede die Begleitung am l übernommen hatte,
das gediegene Konzert einen äußerſt ſtimm Ab

ſchluß. Es brachte erneut den Beweis, daß der Verein unter der
künſtleriſchen Leitung ſeines Dirigenten Oswald Stamm auf be
kannter vorbildlicher tehht.

Unterſtützung der Sozial und Kleinrentner. Die Aus
zahlung der Unterſtützung für Dezember d. J. erfolgt in der
Stadtwohlfahrtskaſſe, LeopoldKell-Straße 14, in na nder
Reihenfolge: für m ten und war für icheJnvaliden-, itwen- und aiſenrenten-enpfänger (ſoweit ſie r r amDienstag, den 80. November, von 9 bis 1 r vor
mittags; für Kleinrentner am Mittwoch, den 1. De
zember, von 9 bis 12 Uhr vormittags.

Sterbefälle. Frau Helene Schillin Weber,41 Jahre alt, aus Weißenfels, am 26. November 3 e. Frau

Klara Leidenroth geb. Eckardt im 47. Leben am
26. November in Weißenfels. Frau Alma P elchior,etſch
39 Jahre alt, am 27. November in Weißenfels. e Amcſie
Buſch 83 Jahre alt, am 28. November n
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Sangerſiaufen
60jährige Jubelfeier des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Der Vaterl

Land, um dieſer ſchlichten Feier beizuwohnen.
kein Tag beſſer dazu als der Tag der Adventsfeiern.
itgliedern und Gäſten des Vaterländiſchen Frauenver-

eins waren auch der Männerverein vom Roten Kreuz und die
Sanitätskolonne erſchienen.
Ut' wie am Sonntag.
du ſolange“ wurde die Feier eingeleitet. Klaſſiſche Sachen

aber au
Außer

wird n ſeit vielen Jahren von Fräulein von Doetinchem de
Rande, ſen, geleitet. Möge nun dieſer bedeutſame Ab-

iſche Frauenverein des

von Beethoven uſw., Sologeſänge, Wechſelgeſänge zwiſchen
Chor gelſtimmen wechſelten miteinander ab und verliehen
ſo geſamten Programm ein harmoniſches Ganzes. Die Feſt

die tor Schumann hielt, gipfelte in der Bibelſtelle:

itt der Geſchichte des Vaterländiſchen Frauenvereins dazu bei-
n, daß in Zukunft alle die, die

Dglieder der D

Kreiſes Sangerhauſen
nachmittag in der St. Jakobikirche ſein

m. Viele waren gekommen aus Stadt und
Es paßte wohl

Wohl ſelten war die Kirche
Mit dem Liede „Liebſter Jeſu, wo

m Verein angehören, dieſem

ſtalt, während der verſchiedene Vorträge gehalten werden. P
V. P., die ſich durch ihre Mitgliedskarte ausweiſen

können, haben zu der Sitzung Zutritt.

Aſeſiersfeben
Was unſerem Rathaus fehlt. Wer in den Wintermonaten

Gelegenheit genommen hatte, an einer Sitzung der Stadtverord-
netenVerſa:nmlung teilzunehmen, der wird zwei Rieſenmängel

Einmal muß er ſchon erhebliche Ausdauer im
Stehen beſitzen und darf ſich vor keinem Gedränge fürchten, denn
der Zuſchauer-Raum iſt alles andere als das.
einmal an der Zeit, dieſes Uebel abzuſtellen.“ Aber
wieder die Koſtenfrage eine entſcheidende Rolle, und ſo wird es
wohl noch eine ganze Weile beim Alten bleiben.
die beinahe mittelalterliche Beleuchtung unangenehm auf. Man
kann oft beobachten, daß einzelne Stadtverordnete Mühe haben,
eine ausreichende Beleuchtung zum Leſen zu finden.
aber nun die Verbeſſerung bereits auf dem Marſche. Es werden
an Stelle der
Lampen eingebaut, von denen man erwartet, daß ſie für aus
reichendes Licht ſorgen können.

Die Frage der Schulentlaſſenen.
ſten Krankheitserſcheinungen unſeres heutigen Wirtſchaftslebens,

feſtgeſtellt haben.

da ſpielt

Zweitens fällt

Hier iſt

ungenügenden Beleuchtungskörper drei große

Es iſt eine der ſchwer

Mit

Es wäre wirklich

V. E. St. Gelegentlich des letzten Aſchersleber Aber-
hielt Jugendamts Vorſteher Gen zel einen Vortrag 7über dhohen künſtleriſchen Wert und die Schönheiten des er denMari onet
ſpieles. Es ſtellte ſich heraus, daß ein beträchtlicher Teil der v
glieder das Marionettentheater nur vom Hörenſagen kannte. E—
wurde darum beſchloſſen, eine ondere Vorſtellung ſt
V. E. St. zu veranſtalten. Sie findet am kommenden de
den 3. Dezember, ſtatt. Es wird „Das laſterhafte und teitag,
liche Ende des weltberühmten, jedermänniglich bekamte,
zauberers Doktoris Johannis Fauſti“ geſpielt werden. Er

Stundenplan der Volkshochſchule. Montag
(Gymngſſum). Dr. Roif Waaß. Einige praktſche ſehen
9--10 Uhr (Gymnaſium): Dipl.-Jng. Hengſtmann: Theorie al
Praxis unſeres heutigen Radio. Dienstag 8—9 Uhrmarktſchule): Oberbürgermeiſter Willigmann: Der ſtädtiſcher

9-z10 Uhr: Lehrer Wadepuhl: Die Lehre von den LimFlächen und Körpern und ihre Anwendung im täglichen Leben
Mittwoch, 248--349 Uhr (Gymnaſium): Bürgermeiſter Kleeig.
Der gegenwärtige Stand der ſozialen Verſicherung. 9.10Dr. Blankenfeld: Weltanſchauungslehre. Donnerstag g.
(Lyzeum): Jng. n Flugzeug und Automobil. r
(Holzmarktſchule): ohnungsamtsvorſteher Apelt: Das n
und Wohnungsrecht in der neuen Geſetzgebung. 9-—10 ühr: Rom
Lederbogen: Klima, Tier, Pflangen und Menſ mguch weiter die Treue halten und in dem Geiſte weiter arbeiten daß ſoviel Arbeitskräfte brach liegen müſſen. Beſonders ſchwierig Wirtſchaftsverhältniſſe in den Tropen auf Grund ei v

wie bisher. iſt aber die Frage der Schulentlaſſenen, für die es heute längſt l achtungen. Freitag, 8--935 Uhr (Lyzeum): iendir. De

Die Hauſſe des Franken Wieder Aufſtand in Albanien
e e

c S 2 S San der Pariſer Börſe.
Das „Echo de Paris“ berichtet, daß Poincaré über die Hauſſe
ſtändig auf dem Laufenden gehalten worden ſei und daß man ihm
beſonders von der Angſtſtimmung an der Börſe berichtete, die zu
maſſenhaften Verkäufen aller ausländiſchen Werte geführt hätte.
Poincaré ſei nicht der Mann, „um ſich Jlluſionen zu machen über
die Gefahren einer ſpekulativen, unvernünftigen Hauſſe unſerer
Deviſe, einer Hauſſe, die in ſich ſelbſt die Gefahr des Rückſchlages
trägt, vor dem man ſich hüten und dem man begegnen muß.“
Paris iſt teurer geworden, und die vielen Fremden ziehen daraus
die Konſequenz. Sie haben plötzlich und beinahe auf einmal die
Rückreiſe angetreten. Nur reiche Amerikaner bleiben, ihnen iſt der

S
S

c

Kurs des Geldes gleichgültig.

Hauptſtraße in Tirang.
In Albanien iſt wieder einmal einer jener Aufſtände ausgebrochen,
die zumeiſt von den umliegenden Mächten angezettelt werden, die
dabei im Trüben fiſchen wollen. Diesmal hat ſich der im Norden
des Landes wohnende katholiſche Stamm der Miriditen erhoben
und zieht gegen Tirang im mohammedaniſchen Mittelalbanien.

14. Jahresfeſt des evangeliſchen Arbeiterinnen-Vereins.
Jm Saale des Preußiſchen Hofes“ feierte am Sonntag der
ieſige ArbeiterinnenVerein ſein 14. Jahresfeſt. Der

wär bis auf den letzten Platz gefüllt. Mit einem Vorſpruch
von Fräulein Eſther begann die Abwicklung des Programms, das
nicht das eines rauſchenden Feſtes war, ſondern es war eine
t ſchlicht und einfach, die bei den Anweſenden einen
nachhal Eindruck hinterließ. Jm Mittelpunkt des Abends
r die der Leiterin des Vereins, Frau Pfarrer

itſchalk. Sie gab einen Rückblick auf die verfloſſenen
14 Jahre, ſeit denen der Verein beſteht. Längſt ſind die Zeiten
vorbei, in denen durch Werbeabende der Verein an die Oeffent
lichkeit trat. Jetzt gilt es, die Mitglieder von Mund zu Mund zu
werben. Es iſt eine große Reihe, die all die 14 Jahre treu zu dem
Verein gehalten und treu dem Verein während der Kriegs-
und Jnflationsjahre gedient hat. Sie ſtreifte die Ziele der evan

liſchen Arbeiterinnen Vereine ſowie die größeren Tagungen in
enach und Bad Sachſa, und erntete für ihren Vortrag reichen
ifall. Den weiteren Teil des Abends füllten recht nett aufge

ührte Reigen, Geſangsvorträge des Herrn Glatter und kleine
heaterſtücke aus, die recht gut eingeübt waren.

Ein ſchweres Unglück, dem auch ein Menſchenleben
zum Opfer fiel, ereignete ſich am Sonntag nachmittag in Hel
drungen. Ein Automobil, das von auswärts kam, begann zu
rutſchen dem Chauffeur gelang es jedoch noch im letzten Augen
blick, an einem Chauſſeebaum vorbeizukommen. Durch das
Hevrumreißen des Steuers fuhr der Wagen natürlich auf die
andere Straßenſeite, wo verſchiedene junge Leute zuſammen
ſtanden. Jn mindertem Tempo fuhr das Auto in die Gruppe
und drückte ein Mädchen gegen die Wand eines Hauſes.
Das Mädchen wurde auf der Stelle getötet. Gbenfalls wurde ein
junger Mann verletzt, an deſſen Aufkommen gezweifelt wird. Wie
an ſoll es bei den beiden jungen Leuten um Geſchwiſter

ndeln.
Vom Fußballſport. Die im Kyffhäuſergau angeſetzten

Fußballſpiele fielen zum größten Teil der Spielunfähigkeit der
Plätze zum Opfer.

V. f. B. Der Verein er Bewegungsſpiele hält heute
abend 9 Uhr im Vereinslokal Preußiſcher Hof ſeine Monats
verſammlung ab.

Zwei Diemenbrände infolge Brandſtiftung. Jn der Nacht
vom Sonntag zum Montag gegen 2412 Uhr brannten zwei dem
Rittergut in Gehofen gehörige Getreidediemen vollſtändig nieder.
Ernte Dreſchmaſchine mit Strohpreſſe ſowie anderes landwirt-
ſchaftliches Gerät fielen den Flammen ebenfalls zum Opfer. Ob-
wohl an den Diemen eine ſtändige Nachtwache weilte, konnte der
Brand nicht verhindert werden. Der zur Dreſchmaſchine gehörige
Motor ſowi der Wohnwagen des Nachtpoſtens konnten gerettet
werden. Die Brände ſelbſt zu löſchen war den Feuerwehren nicht
möglich, doch gelang es, weitere ſich in der Nähe befindliche Getrededie iemen vor einem Uebergreifen des Feuers zu bewahren.

Wie man uns mitteilt, iſt man dem Täter auf der Spur.
Hermann-Löns- Abend. Der hieſige Bürgerverein für

ſtädtiſche Angelegenheiten veranſtaltet am Freitag, dem 3. De
r, abends 8 Uhr im Saale des Preußiſchen Hofes“ einen

evmannLöns Abend, wozu der Rezitator Wilhelm Hochgräve ge-
wonnen worden iſt. Der Abend iſt nur für Mitglieder und deren
Angehörige gedacht.

Deutſchnationale Volkspartei. Eine Vorſtandsſitzung des
Kreisvorſtandes der Deutſchnationalen Volkspartei findet am
Eonnabend, dem 4. Degember, nachmittags im Preußiſchen Hof

„Bereich der Möglichkeit gerückt.

nicht ausreichend Lehrſtellen gibt. Die Jungen und Mädchen
liegen untätig zuhauſe herum und werden in den meiſten Fällen
einer ordentlichen Arbeit entwöhnt und verbummeln. Aus dieſem
Grunde wurde von dem Elternbeivrat einer hieſigen Volksſchule
angeregt, es ſollte eine Möglichkeit geſchaffen werden, daß dieſe
Kinder noch ein weiteres Jahr die Schule beſuchen können.
Dieſe Angelegenheit iſt nun auch in der Schuldeputation durchge-
ſprochen worden und man iſt durchaus gensigt, ihre Einführung
zu befürworten. Es müſſen nur vorher noch einige Fragen ge
klärt werden. Vor allen Dingen müſſen ſich die Gltern ſowohl
als auch die Schüler ſelbſt darüber klar ſein, daß die Meldung
zum Beſuche der Klaſſe die Verpflichtung für das ganze Jahr ein
ſchließt. Dann aber kann die Einrichtung nicht an einer eingelnen
Anſtalt, ſondern muß für gang Aſchersleben getroffen werden,
etwa in der Weiſe, daß je eine Knaben- und eine Mädchenklaſſe
geſchaffen werden. Es muß aber erſt durch ausreichende Mel
dungen die Lebensfähigkeit dieſer Klaſſen ſichergeſtellt werden.
Endlich aber muß eine ſolche Klaſſe einen erfahrenen Lehrer bzw.
Lehrevin haben und braucht einen Raum, Lehrmittel und noch
mehr, und das alles koſtet Geld. Es ſteht aber zu hoffen, daß
alle dieſe Schwierigkeiten noch rechtzeitig beſeitigt werden können,
ſo daß wir Oſtern die fertige Einrichtung haben. Stendal iſt uns
ein Jahr voraus. Dort ſind zwei ſolche Klaſſen bereits Oſtern
er geſchaffen worden. Man iſt mit dem Ergebnis vecht zu
rieden.

Beſtehorntheater. Die Aufführung der „Spaniſchen
Fliege“ am Sonntag war wieder gangtz glänzend. Aber es ſei doch
die Frage geſtattet, ob das Deſſauer Friedrichstheater unſer
Aſchersleber Theaterpublikum ſo gering einſchätzt, daß es ihm im
Abonnement drei Schwänke hintereinander vorſetzt. Man möchte
faſt die Zuſchüſſe bedauern, die zu dieſen Vorſtellungen geleiſtet
werden. Da wäre es wirklich beſſer, wenn an Stelle der Abonne-
mentsvorſtellungen eine zweite Beſetzung der Theatergemeinde
aufgezogen würde. Der Saal würde ſicher noch einmal voll und
den Deſſauern könnte es nur lieb ſein, denn die Geldnöte hätten
dann mit einem Schlage ein Ende. Der Beſuch der Vorſtellung
war recht mäßig!!

Wir leben heute in einem Zeit-
alter, in dem die Körperpflege einen ganz beſonders breiten
Raum einnimmt. Jm Sommer iſt Platz in Hülle und Fülle
für alle erdenklichen Sportzweige da. Auch zum Turnen iſt auf
den Schulböfen ausreichend Gelegenheit geboten. Aber die
Witterung geſtattet keine Ausarbeitung im Freien mehr, und
ſo wird die Turnhallenfrage wieder in den Vordergrund geſtellt.
Wir verfügen hier über drei Turnhallen, die vor dem Kriege
voll ausreichten, weil für die Volksſchüler die Notwendigkeit des
Turnens im Winter nicht anerkannt wurde und auch nur wenige
Vereine die Hallen beanſpruchten. Das hat ſich grundlegend
geändert. Heute ſind die drei Hallen derart beſetzt, daß in den
Zwiſchenpauſen gar keine Zeit vorhanden iſt, die Halle gründlich
durchzulüften. Die Notwendigkeit friſcher Luft beim Turnen
braucht wohl heute nicht weiter erörtert zu werden. Dann aber
entſteht dadurch, daß verſchiedene Schulen ein- und dieſelbe
Halle belegen, eine erhebliche Schwierigkeit in der Aufſtellung
des Stundenplanes. Dieſe und noch manche andere Gründe
haben ſchon lange den Wunſch nach einer neuen Turnhalle laut
werden laſſen, aber die Geldfrage machte immer wieder einen
Strich durch die Rechnung. Jetzt hat der Kultusminiſter zu
dieſem Zwecke 10 000 M. geſtiftet und dadurch den Bau in den

Er wird bei den Etatsberatun-
gen des nächſten Jahres eine Rolle ſpielen.

Die Turnhallenfrage.

Sinn: Chemie des täglichen Lebens. s hr (Holzma
Dr. Niſchk: Das bürgerliche Recht in der r S
Muſiklehrer Habelitz: Das Theater (Symphonie-) Orcheſter

Eine BodeGau

Aſchersleben: Askania Teutonia 0:0
Das mit großer Spannung erwartete Ortstreffen konnte in

folge Spielunfähigkeit des Platzes leider micht zu Ende geführt
werden. Der Spielverlauf war beiderſeits gleichmäßig verteilt
Beide Mannſchaften ließen die ſicherſten Sachen aus. Der Reu
trale ſtellte die Spielunfähigkeit des Platzes ſonderbarerweiſe erſt
mit dem Halbzeitpfiff

Askania II--S. V. A. I 3:5
Die Askanen waren bei Spielbeginn nicht vollzählig. Jn dem

dann abgehaltenen Geſellſchaftsſpiel ſiegte die Sporiver-
einigung.

Staßfurt: 09 V. f. B. 5:1 (2:0)
Auch im Rückſpiel konnte 09 ſeinen Ortsgegner glatt und ver

dient ſchlagen, da bei dieſem jeglicher Zuſammenhang fehlte und
beſonders die Verkeidigung ſehr unſicher war. Das Spiel nahm
in der letzten halben Stunde einen ernſten Charakter an.

Güſten: Viktoria Preußen-Hettſtedt 4:3
Erſt nach hartem Kampfe und in den Schlußminuten ſiegte

Viktoria, die techniſch wohl beſſer war, aber den Sieg über den
eifrig kämpfenden Gegner, der einige Zeit 1:2 führte, nicht keicht
ervang.

Spiele gew. unentſch. verl. Fore Hunt
Askania Aſchersleben 6 6 S S 24 9 12Viktoria Güſten 5 S 1 20 16 10S. V. 09 Staßfurt a 2 z 25 12 6 6Teutonia Aſcherzleben 6 3 3 15 13 6Preußen tſtedt 7 1 S g 16 26 2 12W. f. B. Staßfurt 7 1 6 11 88 2 12

Landwirtſchaftliches
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrinde

in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Donnerstag, den
9. Dezember d. J., vormittags 11 Uhr in Stendal in der
Ausſtellungshalle am Oſtbahnhof ſeine 150. Zuchtvieh
Verſteigerung. Dieſe Verſteigerung wird gang beſonder
ſtark beſchickt ſein, denn es gelangen 100 Zuchtbullen und 50 w.
gende Herdbuchkühe und färſen zur Auktion. Der Verband
bringt jetzt auf ſeinen Verſteigerungen regelmäßig eine größere
Anzahl von weiblichen Herdbuchtieren zum Angebot, ſo auch dies
mal ca. 50 Stück. Der Verband wird bemüht ſein, die Auktionen
hinſichtlich der Beſchickung mit weiblichen Tieren weiter auszu
bauen. Der Beſuch der Auktion iſt damit nicht nur für den
Bullenkäufer, ſondern auch für den Ankäufer von w. ichen
Tieren von großem Jntereſſe. Die Auktion dürfte die größte zu
teriſche Verkaufsveranſtaltung des ganzen Jahres in o
deutſchland ſein. Wir bitten die mitteldeutſchen Züchter, die
legenheit wahrzunehmen, um ein erſtklaſſiges, bodenſtändiges, ſe-
durchgezüchtetes, geſundes Tier zu erwerben, bei dem nicht zu
fürchten iſt. daß Rückſchläge eintreten, wie ſie bei Tieren, dag
Herkunftsland ein anderes Klima und eine andere Auf
weiſe hat, zu erwarten ſfud. Die Qualität ſeiner Beſtände
der Verband auf der T. L. G. Ausſtellung Breslau 1926 dad r
beweiſen, daß er auf 26 ausgeſtellte Tiere 28 Preiſe darun
1 Siegerpreis und 12 erſte Preiſe erhielt. Wir bitten, den
führlichen Katalog Nr. 120 mit Angaben über Leiſtung, gel
mung uſw. koſtenlos von der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Re
ſtraße 78, Fernruf 24626, auzufordern.
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Kleine Anzelgenin der „Haneschen Zeitung bringen
L

Versteigerung
des Verbandes für Alle Zucht dese schwarzbun en Tieſiandrindes in 2

der Provinz Sachsen

am Donnerstag, den 89. Dezember 1826, vor-
mittags 11 Unr in Stemdal cger Aus-

stellungshalle am Osidahnhof.

Zur Versteigerung gelangen ea.

(12 90 Monate al sowie ca. e
x 50 Hercbuchkuhe u. -Färsen.

Nr. 120 ditten wir kostenlos von der Geschäfis-
s elle in Hal e (Saale), Reistraße 78, Fernrut 2462

anzufor dern.

Oirekte e et stlnalg durchVerkaufsvermitiler ins e Magdedurger Straße 5 Fernrut 87

d Donnerstag, d. Z. Degde. ſtehen zunge, ſchwere

d Kune u. Kalben
friſch dende Ruhe

ZuohtbullenOriginal oſtfeieſtſche
mit Abſtammunqgsnachweis preiswert zum Verkauf.
Rehme Schiachtvieh zum Tagespreis in Zahlung.

Wir empfehlen laufend in groß. RAugwahl
deſto docheragende

Kühe und Kalben,
Abmelkekübe, Futterdullen, Futterſtiere,

oſtpren ne.Gehr. Kramer.
Biehhanoelogeſ. m. d. H.

rernet Mudh er
Wir ditten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen
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Der Ausstoß von

hat begonnen. Dieses für die Weihnachtszeit besonders hergestellte abgelagerte und gepflegte Bier ist von seltener Wärzigkeit.
Ausschank und Flaschenverkaut an allen Stellen, die durch Plakate Kenntlich gemacht sind.

FEnJelhardt- Brauerei
Jonder- Angebot

Auf sämtfichhe Jeſzworem

255 Jreisnacklaß
bei Kauf gegen Kasse

Meine Mass-Schnejdereiabteilung fertigt als langjährige Spezialität

Jeſzßbezüge
sowie auch Amaüge und Uberziefier bester Massarbeit

Miürscſimerei C F. Poigt Jmſu.: E. Fcſimriddit
Leipziger Strasse 101Gegründet 1822 Fernrut 24204

n J e MIETEN S
Se d eeſen aller Art zu ganz niedr. Pr.In 6 Monaten lhbr Eigentum. ger d
zahlung hohen Rabatt. Bei uns erhahe,
Sie prima Fabrikate für wenig Gehe

lweha, Installationswerk, ör. Stein i

Vaskochet

jeden Mltitwoen.
Unr, im gr. Fest aah:

Das beliebte große
atte Konzert

der Bergkapelle.
Ltg.: Musikoir. Teichmann

Adends 8 Unr:

Der vornehme
Tanz Abend
m. erlesen. Bailbesetzung-

Eintritt 69 P
Tanz trei 8/1292

98/1293

Die Spitzenlelstung
Nur noch heute und morgen

Die versunkene Jlotte!
der Oeltproduhtlon!

C. T. Riebeekplat2z

beitung Curt Olfers.
Anfang 8 Uhr.

Die von der Liobe leben.Sittendrama in 4 Arten von Thilo Schmidi,

Morgen Evremièdve
Das große Darieté- Trogramm

l. Mor aw 6. Walter Sayton2 The Jugghno Walla- und Partner
3 00'8 Keulen-Experts Plastische Gymnastik
3. Richard Kautz 7 Fudoit lär
Der Meister-Humorist. on e z er

4 Densmores 58. Maria und
Boxende Hunde Felice Leone

Eine travourieistungder Dressur. Operndueit
Buenos Aires.

5 Narga u Fritz Ourè 9. es. An o
Radspiele am stande in ihren Tänzen

Vorve Kauf ad II UVUnr un unterbrochen.

m gr. Schlachtefeſt
Empfehie meine prima hausſchlachtenen

nerreioht billig
Weihnachtsverkauf la Weine
IIIIIIIIIIMGBBBGBL.,..LUEBEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

10 Flascohen für M. 20,
1 Fl 1921 Hant Sauterves, sehr s06
2 Fl. 1917 Medoce, Bordeaux
2 Fi. 1918 Reaune Burgunder
1 Fl. 1919 Marcobruonner Origlnalabt. Lang-

wert von dim men
1 Fl. 1920 Vageteiner Nussriegel, Wachs-

tum Winzerverem
1 Fl. Malaga alt
1 Fl. S erry alt
1 Fl 1920 Dürkhelmer Rotweln

10 Fl. inkl Steuer; Flaschen leinwelse

7529

Außerdem xratie
1 Fl Jacobt Weinvrand Fababzug

ſfrel Haus in Rertin. Nach außerhalb
Zoschlag für Verpackang und Flasehen

Mk. 2,
Wein-kellereien Jloseph Lau berlin S

Krausenstraße 41 (am ODönhoftplatz)
Tel. Zentrum 2297.

Verlangen Sie die Sonfer-Weihnachtsliste!

M aslttäts x
Weihpachts-2Slalli- llealel verkaut.

dies 2820 e Ver Herren Ausſtattung
Da Keine eteg. Damenwaschevittwoen adends 758 Uhr

Der apario Hancsenune
8 rompi-Woliwaren,

Sportbedart
Spielwaren

vie neuesten Muster in

Zeftecken
in echt Silber
owle stark verslldert
638 halt in
e imeel nen
St a ek enund In vollständigen

Ausstattungen
in giö ter Auswahn prels-

wert vorrätig
Kaffee-, Mokka-,

Rahm-Service,
Teedosen Keks-
dosen, Brotkörbe,

Bowlen. Likörgläser

G elstetraße 42
Feko Thalia Sale

Gut empfohlenes

Tötterpenſongt
mm t und Oſtern ſchulr r jeden Aliere
auf Lehrerin tn Hauſe. Rose,
Halle, Magdeburger Str. 56, I.

Halbwattlampen

m ver San ckühier, Wein-flaschen, Flaschen- G. Bros

Acaſſeeſious
Wintergarte

Magdeburger Strasse 606

Morgen Mittwocheocoteo foden Mittwoch und Freitag

5 Uhr Tee mit Tanz
Fasebandrapette Elnerttt re

9

S Hotel Haus Don
Auf vielseitigen Wunsch iinden von

Mittwoeh, den Dozeombor, abends

e 6088llsehaftsabende men
im ersten Stock stati! W D.

Neu Jazzband-Teichmann. Neu
freis-ſamel a

c

Bergsehenke(Ferie des Saaletales)

Regelmßig Mittwodis ab 54 Vhr

Katfeeo-Kongoert.
Elntritt treit H. Ncke,

Marga Nuhn-Roeeo
hat wieder einige Montag- Abende frei f

kleinere

Privat- Tanz- Zirkel
Der III. Kursus beginnt

Freitag, 14. Ianuar 1927, abds. 81
Zu sprechen wochentäglich 11 12 u. 5-7

außer Sonnabend Bernburgerstr. lI6,

untersätze,
Jardinieren

echt Silber und schwer
versilbert Wür tiemberger

Gröste Auswahl
am Lager.

Weißenfels

Leistungs ähigstesAtelier Der Gtahchem

in ehe gungſtahlhelmRieh. Poss, Jungſt bib Nov.
ailie SaaleLeipziger Straße Verſammlung

Verſammlunggegenüberdrog erte Heimbold.

Fernruf 4624

,fGG&ctGGGGnOvale Spiegel

et den 7. Dez.
khöringer Plorte
Jeden Mittwoch 9 Uhr vpeel
dachen, jeden Donnerstau

welcher Wert auf eine elegante, gut shzenk
Gauerhafte SockKe iegt, trägt nur

HarKo

Als beste Marke weltbekannt

Alleinverkauf für Halle und Umgegend de

H. Scßnee Racehkßſ.,

EIIIE

Stahlhelin. Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Freitag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr bunter Abend

im „Stadtſchüvenhaus“. Mitwirkende: Stahlhelmkapelle.
Kapellmeiſter Reime. Rezitator Walther- Berlin. Alle
Kameraden müſſen erſcheinen. Die befreundeten Verbände
und Organiſationen ſind eingeladen.

Mittwoch, den 8. Dezember, abends s Uhr große öffent
Uche Verſammlung im „Wintergarten“. Schriftleiter Krüger
Berlin ſpricht über: „Der Verrat der Sozialdemokratie am
dentſchen Volke“. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Die
Sozialdemokratie iſt beſonders eingeladen zur Ausſprache.

Bezirk Süd-Oſt. Dienstag, den 7. Dezember, abends
z Uhr Bezirksverſammlung im „Hofjäger“. Kamerad Kirch-
hoff ſpricht an Hand von Lichtbildern über Heimatkunde.
Alle Kameraden müſſen erſcheinen.

Bühnenvollsbund,. Sonnabend, den 4.
vorſtellung für „Die luſtigen Weiber von Windſor“.
Kartenausgabe 2.-—4. r. Montag, den 6. Dez.,
nochmals wahlfrei für alle Reihen „Paganini“, Operette
von Léhar Kartenausgabe 3.--6. Dez. Die bereits für
dasſelbe Datum für Reihe O
ſtellung wird hinfällig und ſpäter nachgeholt. Donners-
tgg, den 2, und Freitag, den 3. Dez., jeweils 4 und
P Uhr (Thalia) Die Geſchichte des Prinzen Achmed“.
Silhonetten-Film von Lotte Reiniger. Karten zu ermäßige
ten Preiſen. Sonntag, den 5. Dez., 5 Uhr nachm. (in
der Ulrichskirche) Weihnachtsſpiele des Bühnenvolksbundes;

Paradeisſpiel aus Oberuf r, 2. Waldweihnacht. Orgel-
muſik von J. S. Bach. Organiſt: Lehrer Sterz. Dar-
ſteer: Halleſche Laienſpieler. Karten ah Mittwoch auf der
Geſchäftsſtelle, Rathausſtr. 13 (Tel. 21643) geöffnet von
8,60--1 und «6,80 Uhr.

Dezember Pflicht

Meldung der Teilnehmer bis Freitag, den5,50 M. löſen.
bei Reinh. Koch, Alte3. Dezember,

Promenade 1a.

I. RADISO
Leipziger Sender,.
Mittwoch, den 1., Dezember.

Wirtſchaft. 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Baumwollpreiſe. 2.45 Uhr: dto,, Baumwolle,
ſchaft, Berliner Del Notiz. 3,25 Uhr: dto., Berliner De
viſen amtlich,. Berliner Produktenbörſe amtlich. 5,15 Uhr:
Geſchäftl. Mitteilungen fürg Haus dzw. Verkehrsfunk.
6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und

Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner
Berliner Metalle amtlich. Berliner Schrott. 6,20

Uhr: dto., Fortſetzung für Baumwolle Londoner Metalle
amtlich und Landwirtſchaft 7 Udr: Geſchäftl. Mitteilungen
fürs Haus bzw. Verkehrsfunk.

nachmittags 5 Uhr.

Woll und
Landwirt

bekanntgegedene Pflichtvor Unterhaltung und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 11,45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch
und Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr: Mittagsmuſik
auf einem Sprech- und Schallplattenapparat der Firma
Jul. Heinr. Zimmermann. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
1.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 3--4 Uhr: Deutſche

elle, Berlin. 3 Uhr: Prof. Dr. Amſel und Oberſchul
lehrer Weſtermann: Einheitskurzſchrift für Anfänger
3,35 Oberſtudiendirektor Dr. Buchenan: „Der deutſche
Jdealismus in der Prima.“

440--6 Uhr Nachmittagskonzert der Dresdener

7,45 Uhr Vortragsreihe: „Was ſollen wir leſen 2. Vora. d 7.,45--8,15 Uhr: Muſiktrag. Prof. Dr. Georg Witkowski. Uhr:ſchriftſteler Ernſt Smigelſki: „Der Tanz in Wagners
Opern.“ 8,15 Uhr: Wettervorausſage und Feitangabe.

8,30 Uhr: Sinfoniekonzert. Dirigent: Alfred Szendrei.
Soliſtin: Judith Bokor (Violoncell). Das Leipziger
Sinfonie-Orcheſter.

10 Uhr Preſſebericht und Svportfunk.,
Funkpranger. 10,15 Uhr Funkbreitl. Mitwirkende

Käte Schindler (Rezitationen), Margot Sokolowska (Chan-
ſons), Guſtav Herrmann (Luſtiges) und das Leipziger
Rundfunkorcheſter.

Aus verſchiedenen Zeitungen.
Die Bekanntmachung in Nr. 277 dieſer Zeitung wird

dahin berichtigt, daß nicht das Wohnhaus Große Brau
hausſtraße 15*, ſondern Große Brunnenſtraße 15* ver-
ſteigert wird.

Das Amtkgericht in Halle.

Zahlung des Pachtgeldeg für Kleinländereien für das
Erntejahr 1927.

Für das Erntejahr 1927 ſind dieſelben Pachtpreiſe wie
für das Erntejahr 1926 ſeſtgeſetzt worden.

Die Zahlung des Pachtgeldes hat in unſerer Stadt
hauptkaſſe, Rathaus, Zimmer. während der Kaſſenſtunden
von vormittags 48 bis 12 Fer zu erfolgen.

Letzter Termin für die Hahlung iſt der 20. Dezember
1026. Nach dieſem Feitpunkte gelangen die reſtlichen Pacht
beträge unter Erhebung eines Verwaltungskoſtenzuſchlages
zur Einziehung.

Zur ſchnelleren Abfertigung ſind die Quittungen vom
Pachtjahre 1926 mitzubringen

Rund
1926.

Der Magiſtrat.
Weißenſels, den M. November

verſteigert werden das aBd. 51, Bl. 30 (eingetragener Eigentümer am
Verſtei

merkes: Karl Wrubel, Pförtner in Sproßen, Lt.
getragene Grundſtück. Gemarkung Weißenfels. An D.
Wohnhaus mit Zubehör, Anteil an ungetrennie n
und Hausgarten, Grundſteuermutterrolle Art. ie v
wert im Jahre 1910 942 Rm., Gebäudeſteuerr

Weißenfels den 25. Oktober 1926.

Wurſtwaren. Wir bitten unſere geehrten Leſer, en 1200 Mart ehe Oroge Steinstrave
paulSchiedewitz, Wegſcheiderſtr. s bei unſeren Inſerenten einzukaufen G. Brose. Wer Seivioke. Heissenlels.

mee Nikfolaiſtraße 48. 26/81
d. 4. Dezemb Brocken z funkhauskapelle. Dirigent: Guſtav Agunte. 6.30--6.45 Uhr. Zwangverſteigerung.2 wantchgnes aufgeben ung abends Akaſahtt Sonntag Morſekurſus. 6.45--7 Uhr: Ah rtrerich 35 um e e u u r 7

ereins- 4 en 9,52 Uhr abends. Sonntagsfahrkarte Jlfenburg 4, Klaſſe Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung. 7, 27. c der ne von ehe

1926, dem Tage der Eintragung des

Zwangsverſteigerung. u
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen an

1927, vorm. 10 Uhr an der Gerichtsſtelle, e
verſteigert werden die im Grundbuche von Ta
Blatt 211 (eingetragene Eigentümer am 27.
dem Tage der Eintragung des Verſteigerundre
Fabrikarbeiter Ernſt Mank in Taucha und LunJda Monk geb. Keil in Taucha aleichanteitig ne
Grundſtücke, Gemarkung Taucha, a) Kartenbia S
311 /137, vom Plan Nr. 20, Acker 76 Ar 42 t w.
groß. Reinertrag 7. is Taler, b) Häuslerſtele
bauter Hausgarter, Grundfteuerm
Gebäudeſteuerrolle 99.

Der Termin vom 15. Dezember 196 wird e
Weißenfels den W. November i

J J
In unſer Handelsregiſter iſt heute unter

der Firma H. Schwarzloſe, Gardelegen. ein t
à

a n rDie Geſellſchaft hat als offene Handelsgeſelſdeh

2. Januar 1926 begonnen. vGardelegen, den 22 November 12.Das amtsgent



Echter Kieler Anzug gus Kiel
Alleln- Verkauf der Firma Felntich Witt.

Kieler Anzüge M. 8,50 10,50 16, 20, 27, 32, 36,

kndepols Dunker ten ha

Sonntag, den S., 12. und 19. Dezember, von 12-6 Uhr geöffnet.

Mehrere AypothokenbanKken haben uns deauftragt,
Gesuche zur erststellgen Beleihung von

I n Halo
r und

zu günstigen Bedingungen entgegenzunehmen.

Halle (Saale, Poststraße 2

v

Mitteldeutſche Landbund Jahrbuch
mit Kalendarium, Viehmärkten uſw.
für das Jahr 1927 ſt erſchenen

erausgegeben vom Landbundgeſchäftsführer
Matthieſen, Erfurt

23245

Kalender
Sachſen

denen er ongeweſen ehn
Landbundes hingus

wertvolle An
Gebiet der heimat

hrt werden in öen roman
er Thüringer Pforte oder im
von Leopolöshall, oder von

im ſauer Lane unter
es auf den Seiten

kundiger Selte über volkotümliche
richtet werden. daß auch die e echten
e mit Bildern föſt ich geſchmückten ſers nicht zu kurz
r wird der Leſer ſchmunzeilnd zu wiſſen. Flles

2

An unſerer reichen Kalender Küteratur nimmt das Mitteldeutſche
Landbund Jahrbuch einen geſſ Platz ein, der ihm nicht be

tten werden kann. Jn taufenden ven mitteldeutſchen Bauern
ſern von Main und Rhein bis gen Oſten über öſe Saale und

be hin reudig begrüßt, hat öfeſer Kalender allen denen viel zu
e *5. die in der Erhaltung unſerer ländlichen Kultur öſe beſte Gewähr
ür den Beſtand echten deutſchen Volkstumes erblicken

Zu beziehen durch
die Buchhandlungen
und den Landbund Provinz Sachſen, Röbt. Jahrbuch Verlag

Halle (Saale), Leipziger Straße 64.

Gute Beleuchtunge Körper
kaufen Sie bei uns äußerst billig Nur einige Bei-piele:

aingliampen schon von 10 M. an, Tischlampen mit Porzellan-
m 6.25 M., Nachttischlampen mit Seidensehirm 6 75 M Schreib-
ſchlampen 6,75 M., Klavierlampen 9, M, Sründerlampen, Sei-

denschirme in allen Preislagen.
haben wir grösere Posten Bügeleisen mit 2 änr. Garantie föor M aFfse, elektr.

r M i2,--. Staudsauger, elektr. Kocher. Rauchverzehrer usw. ganzen m dinig, auch auf enizaniungen und Mieie abzuvyeben S

Iweha G. m. D. H., Große Steinstraße 11.

Soll dich das Asſhma nicht mehr quälen
So mußt du „Gapasthmatine“ Wählen.

leiden Sie noch an Asthma

Nehmen Sie Gapasthmatfoe“, das glänzend begutachtete
Mittel gegen Asthma, Welches selbst den geplagtesten Asthma-
er in kurzer Zeit Linderung und Besserung bringt. Machen
Sie einen Versuch und Sie werden vom Erfolg überrascht sein.

e Fabrik Cagel A Pape, Bad Salzungen
Zu haben in allen hiesigen Apotheken 7229

elebebee
er Magendbotfor

Casino-Butter
die beste Butter
in Stadi und Land

Engros: Paul Lindner, Halle (S.)

7408

3543 undOrient. Seppien S
billig zu verkauten. ON G Merseburger »trase 1.73409 atte am Riebee piatz.

Paliabona-Puder
reinig' uno onttottot das riau au
trookenem macht schöne Frisuru bikoignet für pt.be ſant und ri unentbe rlich. Zu haben
in Dosen von an in Friseurgeschät-

v ten, Parfümerien. Orogerien und Apotheken
Nachanmung weise zurück 258/42

STEPPDECKEN M 12,60 bie 50, DAUNENDECKENM M. 56, bis 140,
natürſieh in volier Gröese, guten Füllungen und Berügen und sehönsiten Farbetell gen

00ER CHLAGLAKE M. 12, diees v ſeiner Stekerel i z bis
in nur gedſegenen Quaſitäfen Enorme Auswahl Entgegenkemmende Zahblungewelee

Ulrichstrasse 2, Eingang Kanrieigas: e 2 Minuten vom Marſct.

Preiswerte

Anzugen Lanlungs

a groser an

am

Ktalo kostenire J

tie Theater
den 1. Dez.

dttheater
ordhanſen:uhr eng Liſa.

de r Leipzig
nund i

ter Leipzigu. Tun u. be
derndaus DUhr e en

i v. Leuthenühr Der Freude

miges Theater
übr

Sommernachtstraum z

Wenter Erfurt:
rialie an der Saale

Velvets, 70-906m, schwarz u. farbig

Köper- Wascehesamt
70 em breit in vielen Farben

TriKot- Wagohesamt
70 em breit, alle Mode Farben

Velour Chiffon

Die
große Mode

126/68
l M

n n

M

90 em breit, schwarz und farbig für Gesellschaftskleider

Kunsteoidener Velour Chiffon
90 cm breit in besonders Wirkungsvollen Farben
Sealplücenh für Mäntel
ßel großer Auswan] sehr preiswert

UTH S EG. a
Große Steinstraſſse 86587

Adrdrrrdrrn

Merket 21
n

mIn



von seinem schweren Leiden erlöst.

hilfsbereiten Förderer unserer Arbeiten, der jedem Einzelnen

Die glückliche Geburt eines

Nachruf. geſundenAm 28. November wurde der Universitätsproſessor mäcdels
Dr. pfl. Heinrieß Seſiulze
Wir verlieren in ihm den vorbildlichsten Lehrer, den stets

von uns nicht nur in den Fragen des Berufes, sondern auch 7648
in den des persönlichen Lebens sein wärmstes Interesse ent-

brachte.begen Ein auerndes, dankdares, treues Gedenken all derer, Ober-Eichſtäckt, 28. November 1926.
denen er ein Lehrer und Berater war, ist ihm sicher auch über
das Grab hinaus.

anläßlich der Beisetzung unseres im Jahre 1918 getalienen
lieben, guten Sohnes

Herrn Domprediger Wind tür die erhebenden Worte in der
Kapelle und am Grabe. 7688 Maceo und Wolle WeihnachtenFamilie Edmund Kunhl, erbitte mogliekst bolg,Viktoriaplatz 2. Kmit ösehßel da schon viele

Grobe Uhr strobe 5 Anfrage rofliegen.

Die Vereinigung der Doktoranden und Schüler

des Herrn Prof. Pr. H. Schulze.

zeigen in dankbarer Freucle an

Emil Wege uncdch Hrau

au verw. r n Clara Günthergeb. Lchtenſtein, Bit erfeld Beerdigung iwoch

Wally geb. Thieme.

Todesfälle
I. A.: Dr. G. Berger. nachm. 2 y Friedrich Voigt, J valle

13667 a S. Ein ä
Kapelle des

erdigung
Scheuer geb. Richter, 40 Jahre, Halle a S. Be-

ittwoch mittag Uhr Kapelle des
Süd'iriedhofes. Frau Berta Vurchardt geb.
Richter, 3. Jahre, Halle a. S. Beerdig. Mittwoch

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme nachm. 1. Uhr kleine Kapelle des Gertrauden

Halle a.

Heeren e P
In

friedhofes. Wächter Gottfried Langbein, 79 J.
S. Trauerfeier Mittwoch nachm. 21, Uhr

Paul Kunhl eme Kopelle de Sertraudemriedhofes.
in heimatlicher Erde sagen wir hiermit allen unsern innigsten
Dank. Besonderen Dank seiner letzten Wirkungsstätte: der 00 IHajleschen Zeitung. dem Stahlhelm, den Kriegervereinen für u J 27 a
die schönen Kranzspenden und das ehrenvolle Geleit und

7632

Juurveſfier

r r W W Wr A

Waterländischer Frauenverein Halle-S.

Jubiläumskeler zum 60 Jähr. Bestehen

Mitgliederveresammlung Mittwoch, 4. Dezember,
vormittags 10 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.

Mittwoch, 1. und Donnerstag, 2. Dezember, abends 7 Uhr
in sämtlichen Räumen der „Loge zu den drei Degen“

Paradeplatz

Lebende Bilder nach alten Meistern gestellt von Frl. Frieda Spielberg
Weimar unter Mithilfe von Bildhauer P. Juckoff, Skopau und Kunst-
maler A. Wessner, Collenbey, verbunden mit musikalischen Vorträgen
des Schmidt-Haymschen Chors und namhafter Hallischer Künstler unter

Leitung von Frau Prof. Schmidt-Haym

Geselliges Beisammensein mit Erfrischungen aller Art

Die hallische Würfelwiese zu Großmutters Zeiten

Musik: Bergkapelle, Herr Musikdirektor Teichmann
Seifertkapelle, Herr Musikdirektor Seifert 7488

Eintrittskarten zur Festaufführung 4,--, 3, und 2, Mark in der Hof-
musikalienhandlung Heinr. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, und an der

Abendkasse erhältlich.

F

V
V V

D. .-VD-(D W

Jittel,
gros Besteck flaus
Mlitteideutschlands

C Schmeerstraße 2 J
3

Columbia
Die atte

ohne Nedengerüusch

Columbia
Parlophon

Beka
Schaliplatten
and Apparate

Auf Wuneh
Lahlungsertelehternng
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